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Andacht

Willkommen im Kraftfeld der Liebe Gottes!
„Gnade“ heißt das Zauberwort!
Jeder hat eine zweite 
Chance verdient. Alle auf 
dem Gutshof dachten so. 
Alle freuten sich mit dem 
Gutsbesitzer. Sein jüngs-
ter Sohn war wieder nach 
Hause gekommen. Nie-
mand hatte damit gerech-
net. Der Jüngste! Er hatte 
vor langer Zeit sein Erbteil 
verlangt und war davon-
gegangen. Niemand hatte 
es verstehen können. Und 
sein Vater?  Wie sehr hat-
te der gelitten, aber nie  – 
nie hätte er seinen Sohn 
genötigt zu bleiben. Umso 
größer war die Freude des 
Vaters jetzt, da der wieder 
nach Hause kam. Sein 
Zustand war erbärmlich. 
Vom Erbe war nichts üb-
riggeblieben. Gescheitert 
war er – auf ganzer Linie. 
Er schämte sich … wollte 
auf dem Gut auch nur als 
Tagelöhner arbeiten. 
Eine gute Idee, fanden 
alle. Alle, bis auf den Va-
ter. Nicht einen Augenblick lang dachte er an so etwas. 
Sein Sohn musste sich nicht erst bewähren. Er musste 
nicht beweisen, dass er es ehrlich meinte. Es war doch 
sein Sohn! Und der sollte wieder alle Rechte bekommen, 
die ein Sohn und Erbe eben hat. Das schönste Gewand 
sollte er tragen und den wertvollen Ring: Zeichen der 
Sohnschaft und Autorität. 
Warum tut der Vater das? Na, weil er Freude daran 
hat! Willkommen im Kraftfeld der Liebe! So ist er, 
unser himmlischer Vater. Er will Söhne und Töchter, 

die Jesus Christus gleich 
sind  … die mit ihm ge-
meinsam das Erbe des 
Himmels antreten … im 
Haus des Vaters! Verdient 
hat das niemand von uns. 
Erarbeiten können wir 
uns diese Stellung auch 
nicht. Warum ist es trotz-
dem möglich? „Gnade“ 
heißt das Zauberwort! 
Dietrich Bonhoeffer be-
tont den Preis der Gna-
de. Er sagt: Teuer ist die 
Gnade vor allem darum, 
weil sie Gott teuer gewe-
sen ist, weil sie Gott das 
Leben seines Sohnes ge-
kostet hat – „ihr seid teuer 
erkauft“ –, und weil uns 
nicht billig sein kann, was 
Gott teuer ist. Gnade ist 
sie vor allem darum, weil 
Gott sein Sohn nicht zu 
teuer war für unser Leben, 
sondern ihn für uns hin-
gab. 
Bonhoeffer sagt ganz 
deutlich: Gnade ist keine 

Schleuderware. Daran werden wir Karfreitag erinnert. 
Gnade wird da erlebt, wo das Vertrauen in die eige-
ne Kraft wirklich zum Erliegen gekommen ist. Gnade 
kann man nicht verdienen. Gnade ist ein Geschenk - 
das schönste Gewand. Gnade entspringt dem Herzen 
Gottes. Sie gehört zu seinem Wesen … 
Gnade ist ein Kraftfeld der Liebe in dem wir ver-
wandelt, zurechtgebracht und nach Hause geliebt 
werden … 

Gisela Wichern
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Was bedeutet eigentlich Gnade - im 
Wortsinn und für mich und dich per-
sönlich? Das war die Ausgangsfrage 
für dieses Gemeindemagazin. Der Ant-
wort nähern sich unsere Autorinnen 
und Autoren wie immer auf ganz ver-
schiedene Weise: In einer Andacht, 
einem Interview, in unserer Serie 
„Schätze unserer Gemeinde“, in einer 
Erzählung für Kinder, und nicht zuletzt 
in den Medientipps, die Interessierte 
dazu einladen, weiter zu lesen und 
weiter zu fragen. Daneben gibt es wie 
immer Aktuelles aus unserer Gemein-
de zu entdecken. Wir bitten insbeson-
dere die Informationen zur Kirchenvor-
standswahl zu beachten und falls noch 
nicht geschehen, mitzuwählen – per 
Briefwahl, online oder persönlich. 

Viel Spaß beim liebevollen  
Lesen wünscht im Namen des  

Redaktionsteams  
Johannes Freytag
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Interview

Auf Augenhöhe streiten
Als Schiedspersonen für die Samtgemeinde Sittensen sind Andreas Möller und Manfred Jäger ehrenamtliche Streit
schlichter. Zu ihnen kann kommen, wer einen Konflikt so lösen will, dass beide Parteien auch danach noch miteinander 
auskommen. Auch wer eine Klage vor Gericht anstrebt, muss in bestimmten Fällen erst ein Schiedsverfahren durch
laufen. Wir haben die beiden gefragt, ob sie etwas mit dem Begriff Gnade anfangen können.

„Gnade“ – ein altes Wort steht über diesem Gemeinde
magazin. Gnade steht im kirchlichen Sinne für die verzei
hende Güte Gottes gegenüber uns Menschen. Welche Be
deutung hat das Wort für euch? Was versteht ihr darunter?
Manfred Jäger: Ich denke, wenn jemandem Gnade 
wider fährt, wird ihm etwas zuteil, das ihm eigentlich gar 
nicht zusteht.Vielleicht hätte er aufgrund eines Vergehens 
Strafe verdient, die er aber nicht erhält, was ihn selbst ver-
wundert.
Andreas Möller: Das kann ich voll stützen. Gnade bedeutet, 
angewiesen zu sein auf das Wohlwollen eines Anderen. Mir 
wird etwas Gutes zuteil, das ich eigentlich nicht verdient 
habe. Ich denke da auch an den Begriff „Begnadigung“. 

Ihr seid im Ehrenamt Schiedspersonen der Samtgemein
de Sittensen und vermittelt bei Streitigkeiten zwischen 
Privatpersonen. In welchen Fällen werdet ihr tätig?
Andreas Möller: Grundsätzlich reden wir vom Nachbar-
schaftsrecht. Und das sind die klassischen Dinge: Dein 
Baum ist zu hoch und beschattet meinen Garten, deine Bü-
sche wachsen über die Grenze… Das kann recht weit gehen.
Manfred Jäger: Es geht auch um Tiere, von denen sich je-
mand gestört fühlt, es geht um Lautstärke oder Störgeräu-
sche, beispielsweise in Mehrfamilienhäusern, auch finan-
zielle Themen, wenn ich jemandem Geld geliehen habe, 
und es nicht zurückerhalte.

Was unterscheidet das Schiedsverfahren von einem Ver
fahren vor Gericht? 
Andreas Möller: Zunächst einmal sind die Parteien keine
Kläger und Beklagten, sondern Antragsteller und An-
tragsgegner. Außerdem sind wir keine Richter, die ein 
Urteil sprechen, sondern versuchen die Parteien zu einer 
außergerichtlichen Einigung zu bewegen. Die Aufgabe der 
Schiedsperson ist es zu moderieren und zwischen zwei 
Parteien zu vermitteln. Dafür hören wir beide Seiten an. 
Manfred Jäger: Als Schiedspersonen sind wir neutral, 
dürfen keine Position einnehmen. Gleichzeitig müssen wir 
eine Einschätzung vornehmen, ob das Problem lösbar ist. 
Falls nicht, können wir den Fall auch ablehnen. 

Und wie läuft ein Schiedsverfahren ab?
Andreas Möller: Nach der ersten Kontaktaufnahme durch 
den Antragsteller, versuchen wir mit beiden Parteien unab-
hängig voneinander persönlich zu sprechen. Ich nenne das 
immer „Tür-und-Angel-Gespräch“ im positiven Sinne. Im 
besten Fall findet man schon dort eine Lösung für das Pro-
blem. Erst mit der offiziellen Eröffnung wird das Verfahren 
förmlich. Der Antragsgegner bekommt dann eine schrift-
liche Vorladung zu einem Schlichtungsverfahren – unter 
Androhung von Ordnungsgeld bei Nicht-Erscheinen. Dann 

setzen wir uns alle zusammen an einen Tisch und versuchen 
einen Kompromiss zu finden, mit dem beide Parteien leben 
können. Ein  Schlichtungsergebnis ist bindend. Es wird do-
kumentiert, besiegelt und beiden Parteien ausgehändigt.    
Manfred Jäger: Eine kleine Hürde ist die Verfahrensge-
bühr, die bezahlt werden muss, bevor wir tätig werden. Das 
sind aber keine großen Beträge.
Andreas Möller: Also wir machen das ehrenamtlich. Wir 
verdienen nichts daran. Aber wir müssen auch kein Geld 
mitbringen. Die Kosten für ein Schiedsverfahren betragen 
in der Regel 50 bis 100 Euro. Darin enthalten sind die Ge-
bühr und Pauschalen für unsere Auslagen: Fahrtkosten, 
Druckkosten, Porto, Telefongebühr. 

Und wenn es zu keiner Einigung kommt? 
Andreas Möller: Dann erhält der Antragsteller eine 
Nicht-Erfolgs-Bescheinigung, mit der er im Nachgang 
Klage beim Amtsgericht einreichen kann. Bei Nachbar-
schaftsstreit blitze ich vor Gericht ab, wenn es vorher kein 
Schlichtungsverfahren gegeben hat.

Wie wird man Schiedsperson? 
Manfred Jäger: Wir sind auf fünf Jahre gewählt vom Rat 
der Samtgemeinde Sittensen. Dort haben wir uns auch 
schriftlich beworben. Die Wahl wird bestätigt vom zustän-
digen Amtsgericht in Zeven. Dort wurden wir auch belehrt 
und vereidigt. Zur Aus- und Weiterbildung gibt es Semina-
re, u.a. beim Bund Deutscher Schiedsmänner und Schieds-
frauen e.V.

Gibt es Fälle, bei denen ihr von vornherein wisst, dass da
nichts zu machen ist?
Andreas Möller: Grundsätzlich versuchen wir immer eine 
Lösung zu finden. Aber die Erfolgsaussichten sind schon 
unterschiedlich. Manchmal denke ich, wenn die Menschen 
mehr miteinander geredet hätten, bräuchten sie jetzt kein  
Schiedsverfahren. Ein anderes Mal stellt man vielleicht fest, 
dass die Sache, über die  verhandelt wird, gar nicht die Ursa-
che des Konflikts ist. So etwas zu lösen, wird dann schwierig. 

Was muss eine Schiedsperson können?
Andreas Möller: Wichtig ist das Verfahren der Mediation 
oder Streitschlichtung, bei dem die Parteien mit unserer 
Hilfe, aber freiwillig und eigenverantwortlich an einer Bei-
legung ihres Konflikts arbeiten. Dafür hören wir uns auf 
Augenhöhe beide Parteien an und versuchen auszuloten, 
wo der größte gemeinsame Nenner ist.  

Und weiter? 
Andreas Möller: Man muss Menschen mögen. 
Manfred Jäger: Und man muss auch zuhören können.
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Interview

Was hat euch motiviert, Schiedsperson zu werden?
Andreas Möller: Jeder macht im Laufe seines Lebens Er-
fahrungen, hat Interessen, erwirbt Fähigkeiten, die man 
anderen zur Verfügung stellen kann. Ehrenamt ist so 
wichtig. Sonst funktioniert Gesellschaft nicht. 
Manfred Jäger: Ich bin Berufsschullehrer und habe eine 
Qualifikation zum Beratungslehrer absolviert. In dieser 
Funktion habe ich im Schulalltag auch schlichten müssen, 
nicht nur zwischen Schülern, sondern bspw. auch zwi-
schen Kollegen und der Schulleitung. Diese Qualifikation 
und Erfahrungen wollte ich gerne auch in ein Ehrenamt 
einbringen. 
Andreas Möller: Ich bin Soldat und habe jahrelang „Ent-
wicklungshilfe in Uniform“ gemacht. In meinen Einsätzen 
in Afghanistan und Afrika habe ich Beratergruppen geleitet. 
Einmal haben wir eine Ausbildungseinrichtung aufgebaut, 
ein anderes Mal ein mobiles Hospital. Mir hat es immer ge-
fallen, auf andere Menschen und Kulturen zuzugehen, und 
sie argumentativ von einem Weg zu überzeugen.

Gnade kommt auch in dem Ausspruch vor: „Gnade vor Recht 
ergehen lassen“. Kommt das auch im Schiedsverfahren vor?
Andreas Möller: Nochmal zur Erinnerung: Wer im Recht ist, 
haben wir nicht zu bewerten. Wenn beide Parteien mit dem 
Lösungsweg einverstanden sind, dann ist unser Ziel erreicht. 
Manfred Jäger: Natürlich kann man persönlich das Ge-
fühl haben, dass eine Position verständlicher ist als die an-
dere, aber das würden wir niemals kommunizieren. 

Was muss auf Seiten von Streitenden gegeben sein, damit 
es zu einer Einigung kommen kann?
Manfred Jäger: Unsere Arbeit ist nicht auf Streit ausgelegt, 
aber auch nicht auf Harmonie. Wir arbeiten lösungsori-
entiert. Ziel ist es, dass die Kontrahenten erst zusammen-
kommen und dann aufeinander zugehen. Dabei wollen wir 
gerne helfen. Das verlangt aber allen Beteiligten eine ge-
wisse Kompromissbereitschaft ab. Wenn eine Schlichtung 
erfolgreich ist, erreicht niemand zu 100 Prozent sein Ziel. 

Was hilft euch als Privatpersonen dabei, im Streit auf an
dere zuzugehen?

Manfred Jäger: Der Gedanke, dass wir alle Menschen 
sind. Es hilft immer, sich in andere hineinzuversetzen und 
sich zu fragen: „Wie würde ich reagieren?“ 
Andreas Möller: Sich selbst zurücknehmen, nachdenken 
bevor man spricht. Nochmal durchatmen. 
Manfred Jäger: In bestimmten Situationen hilft es, noch-
mal ein Stück zurückgehen, nicht immer weiter nach vorne 
zu drängen. Das ist schwierig, weil man ja auch Mensch 
ist und vorankommen will. Aber man verliert seine eigene 
Würde nicht, wenn man seine eigene Position hinterfragt.
 
Habt ihr als Privatpersonen schon mal so etwas wie Gna
de erfahren? Wie fühlt sich das an?
Andreas Möller: Die Frage setzt ja voraus, dass ich ir-
gendwann Unrecht begangen hätte (lacht). Nein im Ernst: 
Ich habe mich immer auf irgendeine Art behütet gefühlt. 
Selbst im Auslandseinsatz in Afghanistan. Wenn man da 
auf Gott vertrauen kann, hilft das sehr. Genauso wie Zwie-
gespräche – ob mit Gott oder einem Mitmenschen - und 
Dankbarkeit für Bewahrung. 
Manfred Jäger: Ich habe in den verschiedensten Situatio-
nen – beruflich, privat, familiär – Gnade erfahren dürfen. 
Das hat bei mir immer zu einem Gefühl der Erleichterung 
und Dankbarkeit geführt. Und genau wie Andreas kann 
ich für mich sagen, dass ich mich behütet fühle in allen 
Lebensbezügen.  

Was hilft dabei, nachsichtiger mit Anderen zu sein?
Manfred Jäger: Ich glaube, wo du die Gnade Gottes an-
nehmen und diesem Gefühl in deinem Leben Raum ge-
ben kannst, kann sich das auch in deinem Handeln wider-
spiegeln. Ich kann nicht gnädig sein, wenn ich nicht selbst 
schon mal erfahren habe, was Gnade bedeutet. 

Vielen Dank für das Gespräch und euer ehrenamtliches 
Engagement für ein harmonisches Zusammenleben in der 
Börde Sittensen.
Wer die Hilfe des Schiedsamtes der Samtgemeinde Sitten-
sen in Anspruch nehmen möchte, findet die Kontaktdaten 
im Rathaus, im Seniorenbeirat, in der Polizeistation und 
unter: https://sittensen.de/rathaus-schiedsamt/
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Serie

Schätze der Gemeinde

Unser Altar in der St.-Dionysius-Kirche
Beim Betreten einer Kirche ist das Erste, was einem 
ins Auge fällt, häufig der Altar. Zumindest geht es mir 
 immer so, außer man betritt vielleicht den Kölner Dom, 
oder andere große Gotteshäuser. Menschen bauten 
 Altäre schon immer an Orte, an denen nach ihrer Über-
zeugung Gott anwesend war. Der Altar ist der Mittel-
punkt in der Kirche. Er steht meistens im vorderen Teil, 
so dass sich alle Blicke auf ihn richten. Häufig befinden 
sich Bilder auf dem Altar oder dahinter, die wichtige 
Szenen aus der Bibel darstellen. Eine Darstellung des 
Kreuzes Christi befindet sich dabei im Mittelpunkt, 
entweder auf dem Altarbild oder auf dem Altar selbst. 
Außerdem liegt in evangelischen Kirchen immer eine 
aufgeschlagene Bibel auf dem Altar. Dazu kommen in 
den meisten Fällen Kerzen, Blumenschmuck und Pa-
ramente in den liturgischen Farben. Paramente sind 
verzierte Stoffdecken, mit denen Altar und Kanzel ge-
schmückt werden.

Bei den Blumen handelt es sich in der Regel um Schnitt-
blumen. Mit diesen Blumen wird unsere menschliche 
Vergänglichkeit und gleichzeitig auch unsere Schönheit, 
die wir mit der Schöpfung teilen, symbolisiert (Psalm 
90,2-6). So ist das natürlich auch in unserem Gotteshaus 
in Sittensen.

Bild 1 und Bild 1.1
Unser Altar in der St.-Dionysius-Kirche ist auch sehr be-
sonders und es gibt dort unendlich viel zu entdecken. Er 
stammt aus der zweiten Hälfte des 17. Jahrhundert und 
wurde von den Brüdern Dietrich und Caspar Schulte 
gestiftet. Auf der Rückseite der Altarwand ist das ent-
sprechend niedergeschrieben. Der Altaraufsatz wurde 
1672 eingeweiht und ist eine Arbeit von Johann Tam-
ke, einem Bildschnitzer aus Buxtehude. Seitlich sind die 
vier Evangelisten dargestellt (Matthäus, Markus, Lukas, 
Johannes).

Bild 6 bis 9
In der oberen Etage des Altaraufsatzes ist ein Gemälde mit 
der Darstellung der Auferstehung und Himmelfahrt Jesus 
Christus dargestellt.

Bild 2
Ganz oben befindet sich eine Gruppe von drei Figuren, in 
der Mitte der auferstandene Christus auf der Weltkugel 
zwischen zwei Engeln.

Bild 3
Bei Baumaßnahmen im Jahr 1961 wurde die Rückwand, 
vermutlich aus Sicherheitsgründen, an der Kirchenmauer 
verankert. Über das Standkruzifix haben wir bereits in 
einem Gemeindebrief berichtet. Die Altar-Bibel wurde 
1708 in Stade erworben und ist somit auch schon sehr 
historisch. Direkt über dem Altartisch befindet sich ein 

eingearbeitetes Gemälde mit der Darstellung des heiligen 
Abendmahls.

Bild 5
In der unteren Etage des Altaraufsatzes sehen wir ein Ge-
mälde mit der Darstellung der Kreuzigung. Auf diesem 
Gemälde schaut Jesus Christus nach links, was durchaus 
eine ungewöhnliche Darstellung ist. Die üblicherweise ge-
nutzte Darstellung ist: Der sterbende Jesus neigt das Haupt 
nach rechts (zu Dismas), Dismas nach links (zu Jesus) und 
Kosmas ebenfalls nach links (von Jesus weg).

Warum ist das auf diesem Gemälde anders? Folgende 
Erklärung von Pastor Sven Kahrs: Das Gemälde könnte 
von einer Druckplatte abgezeichnet worden sein und somit 
war eine spiegelbildliche Darstellung die Folge.

Die Bedeutung des Altars
Und noch eine Überlieferung, die nicht im Detail über-
prüfbar ist, aber… spannend: Wo früher der Opferstein zu 
sehen war, auf dem sogenannten Strietbarg, dort schauen 
wir heute auf den Altar unserer Kirche und auf das Kreuz 
Jesu Christi. „Hier können wir Schuld und Ängste loswer-
den, hier erfahren wir, wer uns sogar durch den Tod hin-
durchträgt. Ist das nicht wunderbar?“ (Ein Zitat von Pastor 
Manfred Thoden)

Damit schließt sich der Kreis zum Thema dieses Ge-
meindebriefes: „Allein deine Gnade genügt“. Weil der Al-
tar an die Gegenwart Gottes erinnert, verneigen sich viele 
Menschen vor ihm, wenn sie die Kirche betreten.  Der Al-
tarraum ist beim Gottesdienst der Arbeitsplatz der Pasto-
ren. Von dort aus sprechen sie das Glaubensbekenntnis, 
das Vaterunser und den Segen. In Gottesdiensten werden 
somit die wichtigen Gebete und Segnungen am Altar ge-
sprochen.

Weiterhin wird an unserem Altar das Abendmahl vor-
bereitet und gefeiert, so wie auch in vielen anderen Got-
teshäusern. Das deutsche Wort „Altar“ kommt vom latei-
nischen adolere, was „verbrennen“ bedeutet. Tatsächlich 
entstand im Christentum eine Theologie, die das Abend-
mahl als ein Opfer deutete, das Christus am Kreuz voll-
brachte, um die Menschen mit Gott zu versöhnen. 

Die Ausrichtung der Altäre ist ebenfalls sehr bedeutsam. 
Die meisten sind nach Osten ausgerichtet, da Christinnen 
und Christen das Kommen Christi aus der Richtung der 
aufgehenden Sonne erwarten. Dies gilt auch für die Aus-
richtung unseres Altars in der Kirche.

Vielleicht hat jemand Lust bekommen, sich den Altar 
näher anzuschauen. Nach dem Gottesdienst, oder auch 
während der Kirchenöffnungszeiten bietet sich dafür si-
cherlich eine schöne Gelegenheit. Michael Brandt

Quellen: Internet 
 CASA DEI, Günter Meyer 
 Artikel von Manfred Thoden 
Bilder: Jellie Rösel
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Medien

Unsere Medientipps zum Titelthema,  
ausgewählt von  Liane Tödter

sonntags –  
Erfindung der Freiheit
Eine 144 seitige Liebeserklärung von 
verschiedenen Autor/innen an diesen 
Ausnahmetag; den Sonntag! 52 Sonn-
tage im Jahr mehr wertschätzen und 
zu etwas „Besonderem“ machen. Die 
schönen Geschichten laden zum Run-
terkommen ein, zum Schmunzeln, zum 
Erinnern an liebgewordene Sonntagsoa-
sen und zum Nachdenken, wie man den 
Sonntag noch gestalten kann, um aus 
ihm ein Kleinod im Alltagseinerlei zu 
machen. Z.B. für segensreiche Gesprä-
che über Gott und die Welt nach dem 
Gottesdienst.
Andere Zeiten-Team, sonntags – Erfindung der 
Freiheit. Andere Zeiten e.V. 12,50 Euro

Verschwenderische 
Gnade – Die unglaub-
liche Geschichte von 
Ffald y Brenin
Ein Buch über einen Ort, an dem die 
Kraft des Segens glaubensstärkend zur 
Veränderung anregt; mit freien Seiten 
für eigene Notizen. Wunderbare „Wun-
dergeschichten“ erzählen von der Aus-
schüttung des heiligen Geistes und was 
dieses in einem bewirken kann. Wer die 
Gnade Gottes wirklich erfahren hat und 
glaubt, dass Gott ihn unfassbar liebt, der 
bleibt nicht derselbe. Auch ich bin inspi-
riert und motiviert einige Veränderungen 
vorzunehmen. Im Anhang gibt es Fragen/
Anregungen zu jedem Kapitel.
Roy Godwin & Dave Roberts, Verschwenderische 
Gnade, die unglaubliche Geschichte von Ffald y 
Brenin. SCM Verlag, 14,00 Euro

Buchbestellung Online  
und per WhatsApp
Im Buchhandel können nicht vorrätige Bücher schnell, einfach und 
versandkostenfrei bestellt werden. Lieferbare Bücher liegen häufig 
schon am Tag nach der Bestellung in der Filiale zur Abholung bereit. 
Die Bestellung kann wahlweise online, z. B. unter www.geniallokal.de,  
telefonisch oder in der Filiale erfolgen. Papier Ehlen bietet zudem 
eine Buchbestellung per Whats-App-Nachricht an. Die Buchhandlung 
nimmt Bestellungen unter 01577 6379325 entgegen und schickt eine 
Nachricht, sobald das gewünschte Buch angekommen ist.

SPONSOREN

Friedhofsgärtnerei Hauschild
• Grabpflege • Wechselbepflanzung • Grabneuanlagen
• Vertragspartner der Treuhandstelle  • Dauergrabpflege

Bockeler Bundesstraße 2 · 27404 Bockel/Gyhum
Tel. 0 42 86 / 92 51 60 · Mobil: 0175 / 325 30 88

Regina
Hauschild-Wilkens

R.H.

Anna-Lena Burfeind
Jahnstraße 3 / 27419 Sittensen
Tel. / Fax: 0 42 82 / 59 16 20

   mobile Fußpflege
Iris Brunkhorst

Sittensen und Umgebung

Tel. 04282-590751  Handy 0176 -34353730

Heizung – Sanitär

27419 Hamersen
Scheeßeler Str. 3
Tel. 04282-750
Fax 04282-5516
www.aldag-hamersen.de

Fenster- und Türenbau – Einbruchschutz
Rollläden – Innenausbau – alle Tischlerarbeiten

27419 Hamersen · Im Haselbusch 1 · Tel. 04282 - 800
e-mail: tischlerei.burfeind@ewetel.net

HEINZ DRÖSEMEYER
Tischlermeister

27419 Sittensen • Bahnhofstr. 8 • Tel. 04282-1539

Bau- u. Möbeltischlerei • Fenster in Holz u. Kunststoff
Rollläden • Einbruchschutz

Innenausbau • Insektenschutzgitter

Autoservice Vierden
Wartung und Reparatur von Fahrzeugen aller Art
TÜV/AU, Gasumrüstung, Reifen- und Klimaservice

27419 Vierden · Hauptstraße 10
Telefon 0 42 82/18 21 oder 32 31, Fax 5 93 05 65

Service-Partner

Neu- und

Gebrauchtwagenhandel Autoservice Vierden
Wartung und Reparatur von Fahrzeugen aller Art
TÜV/AU, Gasumrüstung, Reifen- und Klimaservice

27419 Vierden · Hauptstraße 10
Telefon 0 42 82/18 21 oder 32 31, Fax 5 93 05 65

Service-Partner

Neu- und

Gebrauchtwagenhandel

Autoservice Vierden
Wartung und Reparatur von Fahrzeugen aller Art
TÜV/AU, Gasumrüstung, Reifen- und Klimaservice

27419 Vierden · Hauptstraße 10
Telefon 0 42 82/18 21 oder 32 31, Fax 5 93 05 65

Service-Partner

Neu- und

Gebrauchtwagenhandel

Inh. Matthias Kehn

  
GmbH & Co. KG

 
Bahnhofstr. 24 · 27419 Sittensen 

Tel. 0 42 82 / 20 12 · Fax 0 42 82 / 5 94 73 29 
Bestellungen: Whats-App 01 57 76 37 93 25 

oder: E-Mail: libri@papier-ehlen.de

Zurück zur Gnade – 
Wie wir  wiederfinden, 
was uns verloren 
 gegangen ist
Welche Außenwirkung haben heutige 
Christen? Warum schafft es die Kirche 
nicht, Gottes Gnade an eine Welt weiter 
zu geben, die danach dürstet? Der Au-
tor geht in seinem Buch der Frage nach 
„Warum kaum einer mehr die großartige 
Botschaft der Gnade hören will?“ und wie 
Gnade in unserer Kultur gelebt werden 
kann. Die Aussage des Buches verstehe 
ich so, dass Glaube nicht „Privatsache“ 
ist, sondern eine ansteckende Wirkung 
auf Menschen haben soll. Hier werden 
praktische Ansätze dafür geliefert.
Philip Yancey, Zurück zur Gnade, wie wir wie-
derfinden, was uns verloren gegangen ist. SMC 
Verlag, 4,95 Euro
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Aktuelles

Helfende Hände gesucht
Im Namen unserer Kirchengemeinde bietet die Diakonische 
Hilfe seit mehr als 30 Jahren Hilfe für Menschen an. Unter dem 
Leitvers „Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz 
Christi erfüllen‘. (Gal. 6,2) unterstützt die Organisation ältere 
Menschen, Alleinstehende und Familien 
vor allem durch Betreuung, Begleitung, 
Gespräche und persönliche Zuwendung, 
z.B. spazieren gehen, zuhören, spielen, 
vorlesen und gemeinsam singen. Dane-
ben wird Hilfe im Haushalt, bei Einkäu-
fen und Erledigungen geleistet. 

Der Bedarf ist groß und die Warteliste 
manchmal lang. Um allen Bedürftigen schnell helfen zu kön-
nen, sucht das 22-köpfige Team der Diakonischen Hilfe Verstär-
kung. Du brauchst dafür keine Berufserfahrung: Jeder kann 
mitmachen.

•   Du bist hilfsbereit und hast Lust und Freude im Umgang mit 
älteren Menschen

•   Zu Beginn nimmst Du an einer 30 stündigen Fortbildung teil.
•   Einmal jährlich finden weitere Fortbildungen statt. (In 2023 

beispielsweise zum Thema „Gedächtnis-
training“)
•   Wir arbeiten als ehrenamtliche Hel-

fer*innen und erhalten eine Aufwands-
entschädigung

•   Es finden regelmäßige Mitarbeitertreffen 
mit einem Austausch untereinander statt

•   Als Mitarbeiter unternehmen wir ein-
mal im Jahr etwas zusammen. 

Bei Interesse melde dich gerne bei Anne liese Herlyn, Koor-
dinatorin Diakonische Hilfe Sittensen unter diako.hilfe.sitten-
sen@gmx.de oder Tel. 04282-509568.

Tagespflege sucht Verstärkung 
für den Fahrdienst 
In diesen Tagen freut sich die Tagespflege im Sittenser 
Haus der Diakonie, ihren 13. Geburtstag feiern zu können. 
Von Montag bis Freitag ist sie für ihre Gäste geöffnet. Für  
8 Stunden erleben diese hier Gemeinschaft und Geselligkeit 
mit Anderen und erhalten die für sie individuell nötige Un-
terstützung. Nun sucht die Einrichtung Menschen, die den 
Fahrdienst verstärken möchten. Die Gäste werden morgens 
mit Kleinbussen abgeholt und nachmittags zurück nach 
Hause gebracht.  

Bei Interesse gibt die Einrichtungsleitung, Margret Halm, 
gern weitere Informationen unter Telefon 04282 634 9999. 
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Kinder

Lisa ist müde, es ist gestern Abend spät geworden
Es ist Anfang April. Bis jetzt war 

das Wetter kalt und unbeständig, 
Regen und Schnee wechselten sich 
immer wieder ab. Heute jedoch ist 
es warm, die Sonne scheint. Auf 
dem Hof von Bauer Diercks stehen 
der kluge Esel Jakob und das Schaf 
Peggy im Auslauf vor dem Stall 
und genießen die Sonnenstrah-
len auf ihrem Fell. „Hmmhh,“ 
schnaubt Jakob, „das ist einfach 
nur gut. Einfach nichts machen 
und die Sonne genießen.“ Peggy 
kichert und erwidert ihm: „Wir 
machen doch nicht nichts, wir 
warten auf Lisa und Max, dabei 
haben wir heute einfach Glück mit 
dem Wetter.“ Beide fallen wieder 
in ihre Ruhehaltung, gesenkter 
Kopf, hängende Ohren. Jakob lässt 
dann noch super entspannt seine 
Unterlippe hängen.

Da öffnet sich die Tür vom 
Wohnhaus. Lisa, die Tochter vom 
Bauern, und ihre kleine Schwester 
Amelie kommen heraus. Sie gehen 
auf den Stall zu. Beide Köpfe der 
Tiere gehen hoch. Mit aufgerich-

teten Ohren gehen sie schon mal 
auf den Ausgang des Auslaufes zu. 
Amelie stürzt sich freudig auf den 
Esel und fällt ihm um den Hals. 
„Na, na, na, langsam meine Süße“, 
schnaubt er zärtlich und bläst dem 
Mädchen seinen warmen Atem 
auf die Wange. „Komm, klettere 
auf meinen Rücken und ich tra-
ge dich rein.“ Gesagt, getan. Und 
Amelie sitzt auf dem Rücken des 
Esels. Lisa und Peggy schütteln 
lachend den Kopf. Lisa öffnet den 
Auslauf, und sie gehen alle zusam-

men in den Stall. „Hey,“ kommt 
es von hinten, „wartet auf mich, 
ich will auch mit rein.“ Das ist 
Max, der freche Waschbär, der zur 
Abendfütterung immer zufällig in 
der Nähe vom Hof ist und seine 
Freunde besucht.

Im Stall angekommen geht 
Lisa direkt in die Futterkammer. 

Amelie, die immer noch auf dem 
Rücken des Esels sitzt, sagt: „Und 
nach dem Fressen haben wir noch 
eine Leckerei für euch.“ Sie hält 
einen Brotbeutel hoch. Max ist 
jetzt richtig neugierig geworden 
und versucht ebenfalls den Esel 
zu erklimmen. Lisa kommt ge-
rade aus der Futterkammer und 
meint streng: „Max, Nase und 
Pfoten weg vom Beutel.“ „Aber 
…“, kommt es von Max. Lisa un-
terbricht den Waschbären und er-
klärt: „Das ist von der Mama. Es 
sind die Reste vom Osterzopf, der 
leckere …“ „Mit Rosinen!“ ergänzt 
Amelie, die angewidert das Ge-
sicht verzieht. „Mmmhhh, lecker“, 
kommt es einstimmig von den 
tierischen Freunden. Alle haben 
jetzt ihre Futterration bekommen 
und fangen an zu fressen. Ame-
lie rutscht vom Rücken des Esels 
und setzt sich zu ihrer Schwester 
auf die Strohballen. Beide schauen 
den Tieren beim Fressen zu. Lisa 
wird dabei ganz müde. Sie muss in 
einer Tour gähnen. Jakob hebt sei-

Auch Max ist wieder zur 
Abendfütterung da

Max und seine Freunde zu Besuch im Gemeindemagazin
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Max Waschbär rätselt … 

Rechnen mit Symbolen
Max ist total durcheinander. Bei den 
Rechenaufgaben sind einige Zahlen 
durch Symbole ersetzt worden!
Welche Zahlen verstecken sich hinter 
den Symbolen? Löse jede einzelne Re-
chenaufgabe. Die Symbole in einem 
Rechenblock haben immer den glei-
chen Zahlenwert.
Kannst du Max helfen beim Rechnen? 
Probier’s mal! Viel Spaß!

222

121212323232
222222
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Kinder

nen Kopf aus dem Trog und meint 
zu ihr: „Na, ist es gestern spät ge-
worden? Es war doch Besuch ge-
kommen, oder?“

Lisa nickt und erzählt. „Ja, 
Christian, der beste Freund von 
Papa, auch Landwirt und mein 
Patenonkel. Der stand plötzlich 
unangemeldet vor der Tür. Wir 
haben uns gewundert, aber er 
musste wohl mal Dampf ablassen 
und sein Herz ausschütten. Und 
es ist dann richtig spät geworden.“ 
Peggy, die immer großes Mitge-
fühl mit anderen hat, seufzt und 
will wissen: „Oh, der Arme, hat 
dein Onkel Christian schlimmen 
Kummer?“ Lisa setzt sich aufrecht 
in den Schneidersitz und fängt an 
zu erzählen: 

„Christian ist schrecklich wü-
tend, aber auch enttäuscht. Sein 
jüngerer Bruder ist wieder auf-
getaucht und … Nein, ich muss 
ausholen, damit ihr alles versteht. 
Also, er erzählte uns, wie hart 
seine Arbeit auf dem Hof ist. Ur-
sprünglich arbeiteten er und sein 
Bruder gemeinsam auf dem väter-
lichen Hof, der eines Tages ihnen 
gehören wird. Weil der Vater auch 
älter wird, waren sein jüngerer 
Bruder und er gemeinsam verant-
wortlich für alles. Sie haben dafür 
gesorgt, dass die Arbeit getan wur-
de und dass der Hof sich rechnet. 
Die Arbeitstage waren lang und 
ermüdend.

Angebote für Kinder in unserer Gemeinde …

Was: Ein Tag voller Action 
– dich erwarten ohrwurm-
taugliche Lieder, mitreißen-
de Geschichten aus der Bibel,
lustige Theaterszenen, witzige
Spiele, spannende Bibel-Ent-
decker-Gruppen, und vieles
mehr.
Rahmenstory: Spieler wer-
den geschwächt, Trikots 
verschwinden – stattdessen 
taucht ein geheimnisvolles 
Trikot mit der Nummer 13 
in der Mannschaftskabine 
auf. Mit einem dunkelroten 
Fleck. Was hat das zu bedeu-
ten? Ist das eine Drohung? 
Wer will der Fußballmann-
schaft „Die Hurrikanes“, die 
zu einem wichtigen Turnier 
angetreten ist, schaden? Le-
gen etwa die Spieler der geg-
nerischen Mannschaft ab- 
sichtlich Fallen, um selbst ge-
winnen zu können? Sei dabei, 
wenn das Rätsel gelöst wird …

ACTIONBIBEL-ACTION-TAG: WER TRÄGT DIE 13?

Kinder von 8 bis 12 Jahren                      
4. Mai 2024 von 9.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
Gemeindehaus der Kirchengemeinde, 
Scheeßeler Straße 6, 27419 Sittensen
2,50 € (vor Ort zu bezahlen)
Ev.-luth. Kirchengemeinde Sittensen in 
Zusammenarbeit mit dem Bibellesebund e.V.
Weitere Infos & Anmeldung sind ab 1. April 2024 über 
die Homepage (https://www.kirche-sittensen.de) möglich. 

Für wen: 
Wann:            
Wo: 

Kosten:
Veranstalter: 

Anmeldung:

Wirfreuen unsauf DICH! 

www.kirche-sittensen.de / www.punktsieben.de / www.tensing-sittensen.de

Max Waschbär erzählt Witze … … echt witzig!
 – Fragt der Mathe-Lehrer die Klas-
se: „Stellt euch vor, ihr habt vier 

Knöpfe in der Hosentasche und zwei 
fallen raus. Was habt ihr dann in der 
Hosentasche?“ Es meldet sich Elias 

und antwortet: „Ein Loch! …! – 

– Fritzchen ist beim Arzt und sagt: „Ich bin 
heute vom Apfelbaum gefallen.“ Fragt der 
Arzt: „Hoch?“ Antwortet Fritzchen: „Nein, 
runter natürlich …!“ –

– Die Mutter zu ihrem Sohn: „Kannst du bitte 
den Salzstreuer auffüllen?“ Eine Stunde spä-
ter kommt der Kleine total verheult aus der 
Küche: „Ich schaff‘s einfach nicht, das Zeug 
durch die Löcher zu stopfen …!“ –

– Der Vater zu seinem Sohn: „Dein Leh-
rer macht sich Sorgen um deine Noten!“ 
Darauf der Sohn zu seinem Vater: „Aber 
Papi, seit wann kümmern wir uns um die 
Sorgen anderer …?“ –

– Florian hört seinen Vater bei der Feuer-
wehr anrufen: „Kommen Sie schnell, mein 
Haus brennt!“ – „Wie kommen wir denn 
zu Ihnen?“, fragt die Leitstelle:  Darauf der 
Vater: „Ja, haben Sie denn diese schnellen 
roten Autos nicht mehr …?“ –

– Abends, auf dem Sofa beim Fernsehen, 
entdeckt Simon an den Schläfen seines 
Vaters die ersten weißen Haare: „Papa du 
fängst an zu schimmeln …!“ –

Auf einmal war
sein Bruder wieder da
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Kinder

Er war wie vor den Kopf gesto-
ßen, als sein Bruder sich sein Erbe 
auszahlen ließ und wegging. Es 
war das Geld des Vaters, das die-
ser für sie auf die Seite gelegt hatte. 
Damit sie versorgt waren. Es sollte 
ihnen im Geschäft weiter helfen, 
wenn er nicht mehr da sein wür-
de. Aber der Bruder nahm seinen 
Anteil und ging weg. Partys feiern 
oder so! Nur, weil er Spaß haben 
wollte. Christian wusste nicht, wie 
er sich verhalten sollte. Am lieb-
sten hätte er sich seinen Anteil 
ebenfalls vom Vater auszahlen las-
sen, um auch weg zu gehen. Aber 
nein, er blieb. Die ganze Arbeit 
und Verantwortung hatte er nun 
alleine. Aber er war doch der an-
ständige und zuverlässige Sohn. 
Er hat das Richtige getan und hart 
gearbeitet. Er war richtig empört, 
als der Bruder jetzt wieder vor der 
Tür stand – ohne Geld und voll-
kommen verarmt.

Er hatte doch tatsächlich alles 
verprasst. Christian hat es furcht-
bar geärgert, dass jetzt der Vater 
doch vor Freude über die Rückkehr 
seines jüngeren Sohnes ein Fest ge-
feiert hat. Christian versteht nicht, 
wieso er diesen faulen, leichtfer-
tigen, rücksichtslosen Sohn nicht 
vom Hof gejagt hat. Er meint, er 
sei doch nur zurückgekommen, 
weil ihm das Geld ausging. Statt-
dessen hält ihm sein Vater vor, er 
solle glücklich sein, dass sein Bru-
der nach Hause gekommen ist. 

Christian ist der Meinung, er hätte 
nie gehen sollen! Er findet das total 
unfair. Er habe schließlich schwer 
gearbeitet, um gute Geschäfte ma-
chen zu können. Aber wenn der 
dumme Ausreisser nach Hause 
kommt, wird ein großes Grillfest 
gefeiert. Das beste Kalb im Stall 
wurde geschlachtet, damit für ihn 
tolles Grillfleisch gegrillt werden 
konnte. Was für eine Verschwen-
dung! Er meint, er ist seinem Bru-
der  nichts schuldig. Er hätte lieber 
wegbleiben sollen …“ 

Peggy schüttelt traurig ihren 
Kopf und Max stellt fest: „Mann, 
der ist aber richtig brastig gewe-

sen.“ Jakob wiegt seinen großen 
Kopf, dabei wackeln seine riesigen 
Ohren lustig hin und her. Alle 
schauen den Esel gespannt an. Er 
hebt seinen Kopf und fängt an zu 
erzählen: „Das erinnert mich doch 
sehr an eine Geschichte aus der Bi-
bel: Das Gleichnis vom verlorenen 
Sohn. Ein Gleichnis ist eine Ge-
schichte, die beschreibt, wie Gott 
ist und wie es in seinem Reich aus-
sieht. Es geht in dieser Geschich-
te  um die Gnade und Barmher-
zigkeit unseres HERRN. In dieser 
Geschichte steht der Vater für die 
Güte und Barmherzigkeit von 
Gott. Gott liebt alle Menschen, 

nicht nur die, die ihm gehorchen. 
Sondern auch die, die gesündigt 
haben und ihre Sünden bereuen. 
Sie sollen zu ihm zurückkehren, 
so wie der jüngere Sohn zu sei-
nem barmherzigen und gnädigen 
Vater zurückgekehrt ist. Der jün-
gere Sohn, er ist der Sündige. Er 
sieht  seine Fehler ein und bereut. 
Er kehrt mit Reue zu seinem Vater 
zurück und wird trotz seiner Feh-
ler gnädig und liebevoll empfan-
gen. Der ältere Sohn, dein Onkel 
Christian, steht für alle Menschen, 
die eifersüchtig sind und anderen 
nicht verzeihen können. Sie arbei-
ten hart und halten sich an die Re-
geln. Deshalb fällt es ihnen schwer, 
den Menschen zu verzeihen, die 
diese Regeln gebrochen haben. Sie 
sollen ihr Denken überdenken, 
um selbst Gnade und Barmherzig-
keit von Gott zu lernen.“

Max wird langsam ungedul-
dig, und eigentlich hat er schon 
wieder ein bisschen Hunger beim 
Gedanken an den Osterzopf, der 
noch nicht verteilt wurde. Er will 
wissen: „Wann gibt es denn end-
lich den Nachtisch?“ Lisa springt 
auf und verteilt den Osterzopf 
gerecht an alle Tiere. Die stürzen 
sich begeistert darauf. Ein ge-
frässiges Schmatzen ist zu hören.
„Hmmmhh,“ kommt es von Peg-
gy „von uns allen ein Dankeschön 
an Mama, das ist eine gelungene 
Überraschung.“ Von Max kommt 
es frech: „Ein Vorschlag für näch-
stes Jahr: Vielleicht könnte Mama 
ja einen ganzen Osterzopf mit ex-
tra vielen Rosinen backen, nur für 

Alles richtig gehabt? SUPER!

Rechnen mit Symbolen
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Max Waschbär löst auf …

Die Geschichte kommt 
Jakob bekannt vor

KiGo in Freetz um 10.00 Uhr
➤ Jeden 2. + 4. Sonntag im Monat
 im ALTEN Feuerwehrhaus in Freetz



•

KiGo in Kalbe um 10.00 Uhr
➤ Jeden 2.  Sonntag im Monat
 im Dorfgemeinschaftshaus in Kalbe



•

März: 10. März 
(Osterferien: 18.3. bis 28.3.2024.)

April: 14. und 28. April
Mai: 12. und 26. Mai 

März: 10. März 
(Osterferien: 18.3. bis 28.3.2024.)

April: 14. April
Mai: 12. Mai 

Kinder-Gottesdienst in …

Kinder-Gottesdienst-Termine …

– In den Schulferien findet kein Kindergottesdienst statt! –
Aktuelle Informationen zum Kindergottesdienst sind über die Homepage der Kirchengemeinde zu erfahren.

Kontakt: Julia Schöler, E-Mail:  julia.schoeler@evlka.de, Tel. (01573) 31 49 50 1
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uns Tiere …“ Jakob schaut Max 
tadelnd an und meint kopfschüt-
telnd: „So ein Geschenk muss man 
dankbar würdigen und nicht noch 
freche Forderungen stellen.“

Nachdem auch der Osterzopf 
von allen aufgefressen ist, wendet 
sich die kleine Amelie nachdenk-
lich an Jakob: „Es gibt da eine Sa-
che in der Geschichte, die verstehe 
ich aber nicht. Was ist Gnade? Du 
sprichst die ganze Zeit von ihr.“ 
Jakob nickt und erklärt ihr: „Gna-
de ist ein Geschenk von Gott. Wir 
müssen nichts dafür tun und wir 
müssen uns nicht einmal dafür 
bedanken. Gott, unser Vater im 
Himmel, liebt all seine Kinder, die 
jüngeren und die älteren. Die, die 
immer alles gut machen und die, 
die manchmal ihre eigenen Wege 
gehen. Die, die zufrieden sind und 

die, die einfach mehr wollen. Er 
liebt dich und er liebt mich …“

 Amelie läuft zu Jakob und 
schlingt ihre Ärmchen um seinen 
Hals. „Und ich habe dich auch 
ganz furchtbar lieb.“ Lisa schaut 
ihre kleine Schwester liebevoll an 
und sagt lächelnd zu ihr: „Wie 
im Liedtext des Lieblingsliedes 
der Mama: Vergiss nicht zu dan-
ken dem ewigen Herrn“. Dort im 
Refrain singen wir doch: „Barm-
herzig, geduldig und gnädig ist er, 
vielmehr, als ein Vater es kann …“ 
Amelie nickt und fängt mit  fester 
Stimme an zu singen, und bald ist 
der ganze Stall mit Stimmen er-
füllt … 

Was sonst so los ist …

➤ freitags
von 16.30 bis 18.30 Uhr
  im Gemeindehaus*



•

für Kids/Jugendliche der 
5. bis 7. Klassen.

TEN SING KIDZ

Kontakt: 
Dieter Wiemann, Tel. (04282) 50 97 56
E-Mail: dieter.wiemann@evlka.de

Kontakt: 
Kerstin Heins, Tel. (04282) 59 05 40,
Birgit Brosig, Tel. (04282) 59 20 63

Für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren.
➤ montags
von 16.30 bis 17.30 Uhr
  im Gemeindehaus*



•

Kinderchor

TEN SING

➤ donnerstags
um 19.00 Uhr
  im Gemeindehaus*



•

Für junge Leute von 13 bis 19 Jahre, um 
innerhalb eines Jahres eine Bühnenshow 
auf die Beine zu stellen.

Musik, Theater, gemeinsame Aktionen, 
Jesus Christus und vieles mehr …
Kontakt:
Dieter Wiemann, Tel. (04282)  50 97 56
E-Mail: dieter.wiemann@evlka.de

Für Jugendliche ab 14 Jahre, um einmal 
in der  Woche Gemeinschaft zu erleben.

Zusammen klönen, sich über spannende 
Themen unterhalten, Spiele spielen, Filme 
schauen – alles was Jugendlichen so Spaß 
macht. Wenn du einen Freund/Freundin 
mitbringst, wir freuen uns über jeden, der 
Lust hat dabei zu sein.

➤ mittwochs
um 19.00 Uhr
  im Gemeindehaus*



•

Jugendkreis

* Scheeßeler Str. 6, 27419 Sittensen

Treffen für Eltern und Großeltern mit
Kindern bis zu 3 Jahren.

Kontakt:
Kristin Lausch, Tel. (04282) 78 99 66 9

➤ freitags
von 9.45 bis 11.00 Uhr
  im Gemeindehaus*



•

Rappelkiste

Kinder & Jugend

Amelie will wissen 
was Gnade ist

„Wechselnde Pfade
Schatten und Licht

Alles ist Gnade
Fürchte dich nicht.“

Segensspruch

Angebote für die Jugend in unserer Gemeinde …

Herzliche Einladung zu unserem 
Jugendgottesdienst „PrayStation“, 
ein Gottesdienst für Jugendliche 
von Jugendlichen. Hier kannst du 
ankommen, mitgestalten und sel-
ber machen. Es gibt viel Musik, 
gute Impulse, Aktionen und Sta-
tionen, an denen du deine ganz 
eigenen Gedanken und Gebete vor 
Gott bringen kannst. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
öffnet das Jugendcafé, wo du mit 
deinen Freunden chillen, oder neue 
Freunde kennenlernen kannst. Du 
kannst auch Billard, Kicker oder 
Darts spielen und es gibt Getränke 
und Snacks zum kleinen Preis.
Also lass dich einladen und sei dabei beim nächsten PrayStation am: 

Samstag, den 9. März 2024 um 19 Uhr im Gemeindehaus
Auch die nächsten Termine kannst du dir schon vormerken: 
Samstag, den 13. April 2024 und Samstag, den11. Mai 2024 

PrayStation –
die neuen Termine für unseren Jugendgottesdienst

Astrid Stein
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
während ich diese Zeilen schreibe, sind wir gerade in den letzten 
Vorbereitungen für die Freizeit mit den „großen“ Konfirmandinnen 
und Konfirmanden in Cuxhaven-Berensch. In den letzten Monaten 
haben sie sich ja in den Gottesdiensten am Sonntag der Gemeinde 
vorgestellt. Anfang März steht noch der Ausflug in die Gedenkstätte 
Lager Sandbostel an. Und wenn Sie dann dieses Gemeindemagazin 
in Händen halten, dann ist der Tag der Konfirmation schon nicht 
mehr weit. Dann sagen unsere „Konfis“ JA! – zu dem, was ihnen in 
der Taufe versprochen wurde. Dann sagen sie JA! dazu, dass sie im 
Glauben an Christus bleiben und wachsen wollen. Noch fast bis zu 
den Sommerferien läuft übrigens der Unterricht für die kleineren 
Konfirmandinnen und Konfirmanden im „KU3“. Auch mit ihnen 
ist für Ende Mai eine Freizeit geplant, dann in der Freizeit- und Be-
gegnungsstätte Oese. Beten wir für die Kinder und Jugendlichen um 
Gottes Segen für ihren weiteren Lebens- und Glaubensweg!

Mehrere Generationen von Kin-
dern hat Ilse Brinkmann auf ihrem 
Glaubensweg begleitet. 30 Jahre 
lang, von 1960 bis 1990, war sie 
ehrenamtliche Mitarbeiterin im 
Kindergottesdienst in Freetz. Im 
November letzten Jahres ist sie im 
Alter von 83 Jahren gestorben. Ne-
ben ihrer Familie und der Freetzer 
Nachbarschaft haben auch viele 
ehemalige Kindergottesdienst-Kin-
der von ihrer „Tante Ilse“ Abschied 
genommen. Wir sind dankbar, dass 

Ilse Brinkmann ihre Begabungen so lange für die Kinder unserer 
Gemeinde einsetzen konnte und trauern gemeinsam mit ihrem 
Ehemann Hannes. Die Trauerfeier stand unter dem Vers aus Jesaja 
43,1: „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen, du bist mein.“ Diesem Gott, der Ilse 
in der Taufe als sein geliebtes Kind angenommen hat, vertrauen 
wir sie an und wissen sie in seinen Händen geborgen.

Mit Jugendlichen auch aus unserer Gemeinde hat im Novem-
ber in Bremervörde eine „Jugendsynode“ stattgefunden, eine 
besondere Sitzung der Kirchenkreissynode, also des „Parlamen-
tes“ unseres Kirchenkreises. Das war ein lebendiger Austausch 
über das, was die Jugendlichen in unserer Kirche bewegt, ein 

wunderbares Gespräch zwischen den Generationen. Und damit 
war es im Grunde genommen auch ein gutes Beispiel dafür, wie 
dieser und andere Diskussionsprozesse in unserer Gesellschaft 
funktionieren könnten: Wir haben einander einfach zugehört. 
Und das kommt heute leider oft zu kurz. 

Seit März 2020, also nun schon seit vier Jahren, gibt es unsere 
Telefonandacht täglich. Inzwischen wird sie von einem große 
Team gestaltet und nach wie vor täglich von mehreren hundert 
Hörerinnen und Hörern abgerufen.  Dankbare Rückmeldungen 
erreichen uns aus ganz Deutschland. Als kleine Unterstützung 
bei der Gestaltung der Andachten konnten wir mehrere Ex-
emplare der Neuauflage der „Stuttgarter Erklärungsbibel“ an-
schaffen und diese den Autorinnen und Autoren zur Verfügung 
stellen. Möglich wurde dies durch die Unterstützung der St. Di-
onysius-Stiftung. Vielen Dank!

Die Gottesdienste im März und April sind bestimmt durch 
die Passions- und Osterzeit. Wir laden dann u.a. auch wieder 
zu Passionsandachten ein, dieses Mal in etwas reduzierter 
Anzahl. Und nach Ostern können wir dann die „Gartenkir-
che“ betreten und dort auf besondere Weise das Wunder der 
Auferstehung feiern. Außerdem feierten und feiern wir zwei 
Jubiläen: Am 1. Februar war Kirchenmusikerin Olga Chumi-
kova seit 10 Jahren in Sittensen beschäftigt, und am 15. März 
feiert Pastor Andreas Hannemann den 10. Jahrestag seiner 
Einführung in unserer Kirchengemeinde. Beiden wünschen 
wir Gottes reichen Segen für ihren weiteren Dienst!

Schließlich können wir noch dankbar auf den Abschluss 
einer Renovierungsmaßnahme zurückblicken, denn das Kir-
chenbüro erstrahlt nun in neuem Glanz. Ein ganz herzliches 
Dankeschön geht dafür an das Team des Bauausschusses un-
ter Leitung von Bernd Meyer und die ausführenden Firmen. 
Ermöglicht wurden die Arbeiten u.a. durch einen Zuschuss des 
Kirchenkreises. Und auch die großzügigen Zuwendungen aus 
der Gemeinde bei der Aktion „Freiwilliger Kirchenbeitrag“ hel-
fen uns, solche Maßnahmen umzusetzen. Bei der Gelegenheit: 
Wir sind dankbar für fast 35.000,- Euro, die uns darüber in den 
letzten Monaten erreicht haben.

Viele festliche Gottesdienste und weitere interessante Veran-
staltungen erwarten uns in den nächsten Wochen. Dieses Ge-
meindemagazin gibt darüber wieder einen wunderbaren Über-
blick. Fühlen Sie sich eingeladen und willkommen bei uns!

Es grüßt Sie und Euch herzlich
Pastor Sven Kahrs

Familienfeiern + Hochzeiten 
in der Kloster-Mühle
Sie suchen etwas mit privatem Charme und absoluter 
Professionalität? Dann sind Sie bei uns genau richtig.
Eine Feier, in unserem besonders für Familienfeiern + Hochzeiten 
geeignetem Haus oder ein Essen nach Ihrer standesamtlichen 
Trauung, gestalten wir ganz nach Ihren Wünschen draußen im 
Buchsbaumgarten, unter Kastanien oder drinnen am brennenden 
Kaminfeuer, bis ca. 115 Personen. In diesem wunderschönen 
Ambiente feiern Sie ausgelassen bis in die Morgenstunden. 
An festlich geschmückten Tischen wird das Essen serviert, das 
Mediterranes mit Regionalem verbindet. 
Rufen Sie uns an – wir beraten Sie gern.

„Die schönen Seiten eines Landhotels“
– Klassisch und doch ganz anders –
Kuhmühler Weg 7 • 27419 Groß Meckelsen/Sittensen
Tel.04282/594190 • info@kloster-muehle.de www.kloster-muehle.de
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Kirchenvorstandswahl 2024: 

MITVORBEREITEN – MITENTSCHEIDEN – MITWÄHLEN
Als Leserin und Leser unseres Ge-
meindemagazins wissen Sie es na-
türlich längst: In diesem Jahr wählt 
unsere Kirchengemeinde – wie alle 
anderen Kirchengemeinden unserer 
Landeskirche – das neue Leitungs-
team für die kommende Amtsperio-
de, den Kirchenvorstand. Zum ersten 
Mal können Sie als Gemeindemit-
glied komfortabel von zu Hause wäh-
len – ohne einen Antrag auf Brief-
wahl stellen zu müssen. Im Februar 
2024 sollten Sie Wahlunterlagen nach 
Hause geschickt bekommen haben. 
Damit halten Sie alles in der Hand, 
um wählen zu können. Sie können 
online Ihre Stimme abgeben oder 
kostenlos per Brief wählen. Oder 
Sie kommen am 10. März zu uns 
ins Wahllokal, um Ihre Stimme an 
der Urne abzugeben. Das Wahllokal 
im Gemeindehaus in der Scheeßeler 
Straße 6 in Sittensen wird von 11 bis 
16 Uhr geöffnet sein. Sollten Sie kei-
ne Wahlunterlagen bekommen oder 
diese verlegt haben, wenden Sie sich 
bitte an das Kirchenbüro. 

Die Wählerverzeichnisse sind bereits 
im Dezember geschlossen worden und können seitdem nicht 
mehr aktualisiert werden. Das kann leider zur Folge haben, 
dass Menschen, die nach dem 10. Dezember 2023 verstorben 
sind, noch Wahlunterlagen zugesandt bekommen. Angehörige 
werden sich möglicherweise fragen, wie es möglich sein kann, 
dass der Tod des nahestehenden Menschen „übersehen wird“ – 
gerade dann, wenn er kirchlich bestattet worden ist? Der Grund 
dafür ist, dass die Adressdaten aller zwei Millionen Wahlbe-
rechtigten in unserer Landeskirche für den zentralen und 
personalisierten Versand der Unterlagen für alle drei Wahl-
möglichkeiten (Online-, Brief- und Urnenwahl) gesammelt, 
aufbereitet und zusammengeführt werden müssen. Das braucht 

diesen zeitlichen Vorlauf. Wir bitten um Ihr Verständnis.
Und darum sollten Sie wählen gehen: Unsere Kirche 

lebt davon, dass Menschen Verantwortung übernehmen 
und ihre Kirche mitgestalten. Der Kirchenvorstand nimmt 
durch seine Arbeit Einfluss auf das Miteinander vor Ort:  
Seien Sie dabei! Diesmal ist die Wahl für Sie besonders 
leicht, komfortabel und zeitsparend. 

Nähere Informationen zu unseren Kandidatinnen und 
Kandidaten finden Sie auf der Homepage unserer Kirchen-
gemeinde (www.kirche-sittensen.de). Wir danken allen 
Kandierenden herzlich für Ihre Bereitschaft, sich in der 
Gemeindeleitung zu engagieren! Sven Kahrs

Gastgeber für das  Kirchencafé gesucht 
Sonntags, nach dem Gottesdienst: Kinder laufen freudig 
zu bereitgestellten Leckereien, Erwachsene freuen sich 
auf eine Tasse Kaffee oder Tee, von freundlichen Men-
schen angeboten. Um die Sonnenschirme bilden sich 
schnell Gruppen, die fröhlich miteinander ins Gespräch 
kommen. Beim Kirchencafé trifft man alte Bekannte 
und lernt neue Menschen kennen. Mancher, der zum 
ersten Mal in der St. Dionysius-Kirche ist, wird auf diese 
Weise angesprochen, fühlt sich wahrgenommen. 

Unsere Kirchengemeinde sucht für die Zeit von Os-
tern bis zum Herbst wieder Helferinnen und Helfer für 
die Kirchencafé-Termine. Wer Interesse hat, an einem 
Sonntag Gastgeber oder Gastgeberin zu sein, kann sich 
bei Anne Hauschild melden (Tel. 792). Das können 
Hauskreise sein, eine andere Gruppe, und auch Einzel-
personen. Die Kirchencafé-Koordinatorin macht Mut: 
„Dieser Dienst macht allen Beteiligten immer viel Freu-
de. Und Gastfreundschaft ist doch etwas Tolles.“ 
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Aktuelles

Adventsbasar 2023
Jetzt kommt schon der Frühling, und doch wollen wir  
über den Adventsbasar 2023 berichten
Kränze und Gestecke gab es im letzten Jahr im Jungscharraum im Erdgeschoss 
des Gemeindehauses. Der Verkauf in der Woche vor dem 1. Advent kommt gut an. 
Gearbeitet haben hierfür die Frauen aus Ippensen und das Bastelteam unter der 
Leitung von Antje Voß. Frauen aus Wohnste, Freetz, Hamersen und Kalbe fertig-
ten Advents- und Türkränze, von denen es anscheinend nie genug gibt. Die Kränze 
waren schon am zweiten Tag weitgehend ausverkauft. Wer also Lust hat, Kränze 
zu binden, ist herzlich eingeladen, dazuzukommen.

Das Adventskaffee öffnete am Sonntag im festlich dekorierten großen Saal des 
Gemeindehauses ab 14 Uhr die Türen. Gebacken und bewirtet haben dieses Mal die 
Frauen aus Freetz, Hamersen, Ippensen, Kalbe, Lengenbostel, Tiste und Wohnste. 
Das Kaffee war gut besucht. Die Kuchen und Torten fanden wieder großen Anklang.

Im kleinen Saal präsentierte das Bastelteam seine Werke, und auch am Mar-
meladen- und Plätzchenstand war die Auswahl riesig. Ebenso gab es Kunsthand-
werk aus Südafrika und Äthiopien zu kaufen. Das Nähteam hatte eine reichhaltige 
Auswahl an Genähtem und gestrickten Socken im Treff aufgebaut. Die Besucher 
konnten sich in Ruhe umschauen und stöbern.

Nach dem 1. Advent war der Basar zu festgesetzten Zeiten noch bis zum 8.12. 
geöffnet, während Veranstaltungen im Gemeindehaus konnte noch bis zum 15.12. 
eingekauft werden.

So ist 2023 eine Summe von etwa 11.500 € zusammengekommen, die an fol-
gende Einrichtungen verteilt werden:

Die Soup-Kitchen in Windhoek, Namibia, erhält dieses Jahr 500 €, Lukas Rösel 
in Kenia und die Tafel Sittensen bekommen von der Restsumme je die Hälfte.

Wir bedanken uns bei allen Sockenstricker:innen, Marmeladenkocher:innen, 
Bäcker:innen, Basteltanten, Schneider:innen, Gesteckehersteller:innen, Kranz-
binder:innen und Helfer:innen beim Auf- und Abbau, ebenso bei allen, die fleißig 
Werbung gemacht haben. Ohne Euch wäre dieser Basar nicht möglich.

Nach dem Basar ist vor dem Basar
Gerne würden wir unser Team für den „Basar von allen für alle“ weiter 
vergrößern und suchen Menschen jeden Alters für die gemeinschaftliche Aufgabe. 
Wer Interesse hat, kann sich bei Brigitte Burkardt melden (0160 984 00 630). 

DIE TERMINE 2024:
Verkauf von Kränzen und Gestecken:
25. – 27.11.2024
Adventskaffee und Basar im Gemeindehaus:
1.12. 2024 (1. Advent)
Die Bastelabende für den Basar laufen schon, die weiteren Termine für dieses Jahr 
sind jeweils mittwochs von 19 bis 21 Uhr: 17.04., 15.05., 18.09. und 23.10.

Am 20. und 21. 11. werden im Gemeindehaus unter der Leitung von Antje Voß 
Gestecke und andere Dekorationen gebastelt, ebenfalls jeweils von 19 – 21 Uhr.

Bitte Termin vormerken: Ein Vorbereitungstreffen für die Frauenkreise findet 
am Freitag, den 20.9.2024, um 15 Uhr im kleinen Saal im Gemeindehaus statt. 
Eine gesonderte Einladung wird rechtzeitig versandt. 2024 sind wieder die Dör-
fer Dörfer Groß Meckelsen, Ippensen, Klein Meckelsen, Sittensen und 
Vierden an der Reihe.

Mit dem Adventsbasar 2024 wollen wir neben der Suppenküche in Namibia und 
Lukas Rösel in Kenia den Freibettfonds am Diakonieklinikum Rotenburg für Kin-
der aus Kriegs- und Krisengebieten unterstützen. In der Klinik werden Kinder und 
Jugendliche aus Kriegs- und Krisengebieten behandelt, die Verletzungen, Infekti-
onen oder Fehlstellungen haben und die in ihren Heimatländern nicht behandelt 
werden können. 

Die Kinder werden über die gemeinnützige Organisation „Friedensdorf In-
ternational e.V.“ (https://friedensdorf.de/) zur medizinischen Versorgung nach 
Deutschland eingeflogen und an verschiedene Krankenhäuser vermittelt. In 
Rotenburg werden diese Kinder so behandelt, dass sie später in ihrer Heimat ein 
selbstständiges Leben führen können. Daher bekommen sie neben der medizini-
schen und pflegerischen Behandlung auch Physiotherapie. Die Pflegenden sind 
mit Herz Tag und Nacht für diese Kinder da. Die Kosten für die Behandlung in Ro-
tenburg werden durch den spendenfinanzierten Freibettfonds getragen.

Mehr Informationen unter:  
https://www.diako-online.de/ueber-uns/soziales-engagement 
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Angebote & Aktuelles

Ein Hoffnungszeichen gegen  
Gewalt und Hass
Am Freitag, 1. März 2024 um 18 Uhr  
im Gemeindezentrum FeG Mühlenstraße 16, Sittensen

Das biblische Motto des diesjährigen Weltgebetstages (WGT) aus 
dem Brief der Gemeinde in Ephesus ist so wichtig, wie nie zu vor.  
„...durch das Band des Friedens“ (Eph 4,3)
Weltgebetstag bedeutet informiert beten, betend handeln. 
Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren sich 
Frauen am WGT dafür, dass Mädchen und Frauen überall auf 
der Welt in Würde, Frieden und Gerechtigkeit leben können. 
Wir möchten, wie auch das deutsche Komitee des WGT, dar-
an festhalten, den Stimmen der Palästinenserinnen ihrem Ruf 
nach Frieden Raum zu geben. Ihre Stimmen sollen nicht unter-
gehen in dem Lärm von Bomben.

Wir wollen den Frauen zuhören: ihren Gebeten, ihren Ge-
schichten, ihrer Sehnsucht nach Frieden.

PALÄSTINA 
das Land, wo Gerechtigkeit und Friede sich küssen sollen 

(Psalm 85)
Dort, wo seit einem Terroranschlag der Hamas am 7. Oktober 

2023 ein grausamer Krieg herrscht, wo Menschen auf der Flucht 

sind. „Ausgerechnet Palästina“, denken wir vielleicht. Dieses  
Land wurde bereits 2017 auf der internationalen Weltgebets-
tags-Konferenz in Brasilien vom internationalen Komitee be-
stimmt. 2020 bis 2022 haben palästinensische Christinnen die 
Liturgie für den 1. 3. 2024 konkret vorbereitet und gedruckt. 
Komitees aus Österreich, der Schweiz und Deutschland haben 
diese Gottesdienstordnung in die deutsche Sprache übersetzt.

Im Dezember 2023 wurden Teile- u. a. Gebetsanliegen der 
Situation entsprechend aktualisiert.

Die Frauen aus Palästina grüßen uns mit den Worten: 
„FRIEDE SEI MIT DIR – SALAAM“

Wir schließen uns diesem Gruß an und freuen uns auf euch.
Das WGT-Team mit Frauen aus der Freien evangelischen 

 Gemeinde (FeG), Selbständigen Evangelisch-Lutherischen 
 Kirche (SELK) und Ev-luth. Kirchengemeinde Sittensen

14. Nähtreff
Samstag, 2. März von 10 bis 16 Uhr im Gemeindehaus

Alle Nähbegeisterten sind herzlich eingeladen. Die eigene Näh-
maschine und das Material für die eigenen Projekte sollen mit-
gebracht werden. Wir wollen gemeinsam kreativ werden, uns ge-
genseitig beraten, Ideen austauschen und Spaß am Selbermachen 
haben. Jedes Mal ist es toll zu sehen, was an so einem Tag ge-
zaubert wird: von Baby-, Kinder- und Erwachsenenkleidung über 
Patchworkdecken, Taschen oder Dekoartikeln ist alles dabei. 

Aus Platzgründen ist die Teilnehmerzahl auf 20 NäherInnen 
beschränkt. Aus terminlichen Gründen erfolgte die Ankündi-
gung hier im Gemeindemagazin nach dem eigentlichen Anmel-
deschluss am 26. 2. 24. Wer spontan noch mitmachen möchte, 
meldet sich bitte unter 04282/9179612 oder ines@friemanns.de, 
und wir versuchen euch noch unterzubringen. 

Ein kleiner Beitrag für ein kaltes Buffet wäre nett, so dass wir 
uns nebenbei auch etwas stärken können. Für Kaffee und kalte 
Getränke wird gesorgt (Unkostenbeitrag 3,-€).

Ich freue mich auf einen tollen und kreativen Tag!
Ines Friemann 
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Frauenstunden im März 2024
Mi. 6.3. 14.30 Uhr Groß Meckelsen, Dorfgemeinschaftshaus Beten – des Christen Handwerk/Gunda Fitschen
Mo. 11.3. 15 Uhr Klönstuv und Frauenstunde, Hamersen,  

Alte Schule
Gebet – Ausruhen bei Gott/Meike Seiferth

Mi. 13.3. 15 Uhr Groß Ippensen, bei Burfeind Gebet – Ausruhen bei Gott/Meike Seiferth
Mi. 13.3. 15 Uhr Klein eckelsen Dorfzentrum Alte Schätze – neu entdeckt/Pastor in Ruhe Friedrich Weßeler
Mi. 13.3. 15 Uhr Sittensen und Tiste, Sittensen, Gemeindehaus Tratsch und Klatsch in der Bibel und in unserem Alltag/Michael Rösel

19.30 Uhr Vierden, Dorfgemeinschaftshaus Adventsfeier/Michael Rösel
Mi. 20.3. 19.30 Uhr Freetz, Dorfgemeinschaftshaus/Sprüttenhus Jesus stellt unsere Maßstäbe auf den Kopf – Was die Seligpreisungen uns sagen/ 

Michael Rösel
Mi. 20.3. 19.30 Uhr Vierden, Dorfgemeinschaftshaus Blackout – was tun, wenn der Strom ausfällt/Dr. Heiko und Meike William
Mi. 27.3. 19.30 Uhr Wohnste, Dorfhaus Ein afrikanischer Abend mit bebildertem Reisebericht aus Kenia/Angela Klindworth

Stammtisch für Männer
Die nächsten Termine: 7. März und 4. April ab 20 Uhr im Restaurant Angelini

Für Kinder, Jugendliche, Senioren und 
Musikinteressierte sind in unserer Ge-
meinde bereits feste Anlaufpunkte und 
regelmäßige Aktionen vorhanden. Eben-
so bestehen verschiedene Angebote, die 
sich speziell an Frauen richten. Für Män-
ner ist die Auswahl nicht ganz so groß. 
Hier setzt unser neues Angebot an. Und 
im Idealfall entstehen daraus weitere 
Projekte.

Welche Themen beschäftigen dich im 
Leben und im Glauben? Welche Angebo-
te unserer Kirchengemeinde nutzt du ger-
ne? Was fehlt dir bisher? Gibt es vielleicht 

eine Idee, die du gemeinsam mit anderen 
gerne umsetzen würdest? Dazu würden 
wir gerne deine Meinung hören. 

Darüber wollen wir uns in lockerer 
Atmosphäre austauschen. Willst du mit-
reden? Dann komm gerne zu unserem 
nächsten Treffen. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig, hilft aber bei der Planung. 
Getränke und ggf. Essen zahlt jeder 
selbst.

Das Vorbereitungsteam freut sich auf 
euch. Fragen beantworten Jörg Miesner 
(015114360920) und Pastor Sven Kahrs 
(Tel. 1310)

Flohmarkt „Rund ums Kind“ 
am Samstag, 9. März 2024 von 9 bis 12 Uhr im Gemeindehaus

Im März gibt es wieder einen Flohmarkt 
„Rund ums Kind“  in unserem Gemein-
dehaus (Scheeßeler Str. 6, Sittensen). Es 
darf wieder reichlich gestöbert, gekauft 
und geklönt werden. Und auch für das 
leibliche Wohl ist gesorgt: Es gibt Kaffee 
und Kuchen, Brezeln und Getränke. 

Der Erlös aus der Standgebühr, dem 
Stehcafé und vom traditionellen Spenden-
tisch ist dieses Mal für den Förderverein der 

Grundschule Sittensen bestimmt. Für den 
Spendentisch können wieder gut erhaltene 
Spielsachen, Kinderkleidung etc. abgegeben 
werden. Wer keine Lust und Zeit zum Selber-
verkaufen, aber noch etwas Schönes abzuge-
ben hat, kann diese Dinge gerne spenden. 
Wir bitten darum, nur Dinge abzugeben, die 
Ihr auch selbst noch verkaufen würdet. 

Spendenabgabe: Freitag, 8. März 2024 
von 16 – 18.00 Uhr im Gemeindehaus.

Gemeindenachmittag – 
letztes Treffen  
im März 2024
Montag, 18. März ab 14.30 Uhr  
im Gemeindehaus

Mit einem letzten Treffen verabschieden 
wir uns von unserem Gemeindenachmit-
tag. Dieses Angebot richtete sich vor allem 
an unsere älteren Gemeindeglieder. Mit 
Informationen rund um Theologie, Kir-
che und Gemeinde zu Kaffee und Kuchen 
gab es monatlich dieses schöne Format. 
Verantwortet wurde der Gemeindenach-
mittag lange Jahre von Michael Rösel, der 
wiederum trat damit 1991 in die Fußstap-
fen von Helmut Winter. Im Frühjahr 2014 
habe ich diesen Dienst übernommen. Mit 
dem März 2024 soll nun die letzte Veran-
staltung dieser Art stattfinden. 

Wir freuen uns, dass es ein ganz ähn-
liches Angebot in der Gemeinde gibt, und 
laden alle BesucherInnen des Gemein-
denachmittags zum Seniorentreff ein. 
Dieses Treffen findet jeweils am letzten 
Dienstag des Monats statt, die Termine 
finden sie am Ende des Gemeindemaga-
zins abgedruckt. 

Dankbar blicken wir auf die langen 
Jahre zurück, in denen Menschen aus 
unserer Gemeinde sich zum Gemeinde-
nachmittag versammeln konnten. Wir 
danken für alle Glaubensstärkung und 
gute Gemeinschaft, die wir in dieser Zeit 
erfahren durften. Vor allem danken wir 
denen, die durch ihr ehrenamtliches En-
gagement diese Treffen ermöglicht hat-
ten. Gott segne sie dafür. Die gemeinsame 
Zeit halten wir in dankbarer Erinnerung.

Andreas Hannemann

Auftanken
Am 13. März heißt es wieder 
„Auftanken“ – eine Stunde 
Singen. Der Liederabend rich-

tet sich an Menschen, die gerne gemeinsam 
moderne christliche Lieder singen möchten. 
Die Musikstücke werden „unplugged“ von 
einer Band begleitet, und als geistlicher In-

put wird im Verlauf des Abends eine kleine 
Geschichte vorgetragen, die zum Nachden-
ken anregt. Los geht's wie immer um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus (Scheeßeler Str. 6, 
Sittensen). Besser wird’s, wenn du dabei bist. 

Zum Vormerken: Für den 13. 11. 24 ist ein 
weiterer Auftanken-Abend geplant.
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Projektchor für die 
Osternacht 2024
Die Osternacht, die Nacht vom Karsamstag 
auf den Ostersonntag, ist im Kirchenjahr die 
„Nacht der Nächte“: eine Nacht des Wachens 
und Betens zum Gedenken an die Auferste-
hung Jesu Christi von den Toten und damit 
an den Durchgang vom Tod ins Leben.

Herzlichst lädt die Kirchengemeinde 
in diesem Jahr zur Teilnahme an einem 
Projektchor für die Osternacht unter der 
Leitung von Kantorin Olga Chumikova 
ein.  An drei Proben werden gemeinsam 
Taizé-Gesänge, modernes Liedgut und 
einfache Gospel einstudiert, die dann 
im Rahmen des Osternachtgottesdiens-
tes aufgeführt werden. Notenkenntnisse 
und sängerische Vorerfahrung sind wün-
schenswert aber keine Voraussetzung.

Im Anschluss an den Gottesdienst lädt 
die Gemeinde zum gemeinsamen Oster-
frühstück im Gemeindehaus ein.
PROBENTERMINE: 
Mi., 20.03. von 19:30 bis 21:30 Uhr: Probe 
im Gemeindehaus (Scheeßeler Straße 6)
Mi., 27.03. von 19:30 bis 21:30 Uhr: Probe 
im Gemeindehaus (Scheeßeler Straße 6)
Sa., 30.03. von 10:00 bis 11:30 Uhr: Gene-
ralprobe in der St. Dionysius-Kirche 
AUFFÜHRUNG:
So., 31.03. Osternacht - Gottesdienst um 
6 Uhr (mit vorherigem Einsingen im Ge-
meindehaus)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?! 
Dann bitten wir um eine kurze und 
formlose Anmeldung per E-Mail an: olga. 
chumikova@evlka.de

Sittenser und Zevener Kantorei  
konzertieren gemeinsam
Freitag, den 22. 3. 2024 um 19 Uhr in der St. Dionysius-Kirche in Sittensen 
Sonntag, den 24. 3. 2024 um 17 Uhr in der St. Viti-Kirche in Zeven 

2024 steht im Zeichen des 200. Geburts-
tags des österreichischen Komponisten 
Anton Bruckner. Doch romantische 
Chorliteratur erfordert eine nicht unbe-
trächtliche Teilnehmergröße, die in den 
meisten Kantoreien kaum gegeben ist. 

Eine mehrmonatige Stellenvakanz 
der Zevener Kantorei bietet nun überra-
schend die Chance, auf ein gemeinschaft-
liches Chorkonzert mit der Sittenser Kan-
torei und damit die Möglichkeit, beliebte 
Werke des 19. Jahrhunderts aufzuführen. 

Die musikalische Gesamtleitung für das 
Projekt hat Olga Chumikova, Kantorin der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde in Sittensen 
inne. Instrumental an Klavier und Orgel 
wird das Konzert begleitet von Karl-Heinz 
Voßmeier, Kantor in Ruhestand der Stadt-

kirche Rotenburg, der auch den Großteil der 
Probenarbeit in Zeven übernehmen wird.

Gemeinsam betreuen die beiden Kir-
chenmusiker seit Mitte November 2023 
die Zevener Kantorei, ehe im April 2024 
die Kantorenstelle neu besetzt wird. 
Schnell war die Idee geboren: Romantik 
zu zweit? Das ist möglich!

Im Zentrum des Programms steht 
Bruckners „Windhaager Messe“. Ergänzt 
wird das kirchenmusikalische Programm 
durch Teile der „Deutschen Messe“ von 
Franz Schubert und weiteren beliebten 
Kompositionen der Romantik von Men-
delssohn, Hauptmann und Rheinberger.

So wird es dann auch zwei Aufführun-
gen geben (s.o.). Der Eintritt zu beiden 
Konzerten ist frei. 

Bibelstunden März 2024
Beginn jeweils um 15 Uhr 

Di, 5. 3. Ippensen bei Käthe Brandt 
mit Friedrich Weßeler

Mi., 13. 3. Freetz im Dorfgemein-
schaftshaus mit Andreas 
Hannemann

Do., 14. 3. Kalbe im Dorfhaus mit 
Andreas Hannemann

Fr., 15. 3. Vierden im Dörfergemein-
schaftshaus mit Andreas 
Hannemann

Mo., 18. 3. Hamersen in der alten 
Schule mit Michael Rösel

Di., 19. 3. Tiste bei Angelika Wahlers 
mit Michael Rösel
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Tischabendmahl am 
Gründonnerstag
Do. 29. März ab 19 Uhr  
im Gemeindehaus,  
großer Saal

Am Gründonnerstag gibt es wieder ein fei-
erliches Tischabendmahl. Im Gemeinde-
haus erwartet uns eine kleine Mahlzeit, und 
während wir gemeinsam am Tisch sitzen, 
teilen wir Brot und Wein bzw. Traubensaft. 
Wir erinnern uns damit in besonderer Wei-
se an die Einsetzung des Abendmahls durch 
Jesus am Abend vor seiner Kreuzigung. Die 
Andacht beginnt um 19.00 Uhr im großen 
Saal im Obergeschoss. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.  Sven Kahrs

Einladung zum 
 Osterfrühstück
Ostersonntag, 31. März nach dem 
Gottesdienst gegen 7 Uhr im Gemein-
dehaus, großer Saal

Am Ostersonntag laden wir zu einem 
Osterfrühstück ein. Es startet gegen 
7 Uhr und schließt sich direkt an den 
Frühgottesdienst an, der um 6 Uhr be-
ginnt. Das Küchenteam bereitet dazu 
ein leckeres Frühstück vor, zu dem je-
dermann und jedefrau herzlich einge-
laden ist. Das Frühstück findet im Ge-
meindesaal statt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Andreas Hannemann

Abendmusik “Echoes 
of Change” – Musikali-
scher Wandel in Europa
So., 7. April 2024 um 19 Uhr  
St. Dionysius-Kirche Sittensen 
Mit dem Ensemble „Elb’ an Flutes“ 
und Volker Donandt (Gambe)

Die Zeit um 1600 gilt in der Musikgeschichte als 
Schnittstelle zwischen Renaissance und (Früh-)Ba-
rock. Eine spannende Phase, deren politische und 
religiöse Umbrüche ihre Spuren in der Kultur hin-
terlassen haben. Neue Gattungen und Kompositi-
onstechniken steigerten die emotionale Wirkung 
der Musik. So entstand in Italien das Madrigal, 
eine mehrstimmige Form der Vokalmusik, die den 
Ausdruck menschlicher Gefühle ins Zentrum rück-
te und von Italien aus auch auf andere Länder wie 
England und Deutschland ausstrahlte.

Die Madrigale wurden mit und ohne Beglei-
tung von Instrumenten gesungen, mitunter aber 
auch rein instrumental aufgeführt. Dieser Praxis 
folgt das Ensemble Elb‘ an Flutes in seinem Pro-
gramm und entfaltet dabei mit verschiedenen 
Besetzungen von Blockflöten und Gamben einen 
großen Farbreichtum. In dieser aus Bläsern und 
Streichern gemischten Besetzung – als “Broken 
Consort“ bezeichnet – spielt das Ensemble Werke 
von Komponistinnen und Komponisten wie Henry 
Purcell, Luca Marenzio, Maddalena Casulana und 
Hans Leo Hassler.

Das Hamburger Ensemble Elb‘ an Flutes grün-
dete sich im Jahr 2006 und setzt sich zusammen 
aus den Blockflötistinnen Nóra Kiszty, Maria 
Pallasch und Anabel Röser.  Der Name verbirgt 
ein Stück Hamburger Musikgeschichte, nämlich 
die berühmte Suite „Hamburger Ebb‘ und Flut“ 
von Georg Philipp Telemann – und spielt mit 
der Doppeldeutigkeit der Elbe und der Elben (El-
fen), der Flut und der Flöten (engl. „Flutes“).  Das 
Repertoire des Ensembles umfasst die Musik des 
Mittelalters, der Renaissance, des Barock und der 
Moderne. Neben Originalkompositionen erwei-
tert das Trio durch Eigenarrangements stetig sein 
Repertoire und bringt regelmäßig ihm eigens ge-
widmete zeitgenössische Kompositionen auf die 
Konzertbühne. In Workshops und Kursen geben 
die Musikerinnen ihre Erfahrungen im Ensemble-
spiel weiter.

Die Kirche wird zur Gartenkirche
Von Sonntag, 7. April bis Sonntag, 14. April verwandelt sich unsere  
Kirche  wieder in einen blühenden Garten, in dem man verweilen, staunen  
und innehalten kann.
Zu erleben ist die Gartenkirche zu folgenden Veranstaltungen bzw. Öffnungszeiten:
Datum Uhrzeit Was
So., 7.4. 19 Uhr, Einlass 

ab 18.30 Uhr
Eröffnung der Gartenkirche mit der Abendmusik 
“Echoes of Change” mit dem Ensemble Elb’ an Flutes“ 
und Volker Donandt (Gambe)

Mo., 8.4. 15 - 18 Uhr Offene Gartenkirche
Di., 9.4. 15 - 16.30 Uhr Offenes Singen für Senior:Innen mit Olga Chumikova
Di., 9.4. 16.45 - 17 Uhr KU 3 (geschlossene Veranstaltung)
Mi., 10.4. 9.30 - 11.30 Uhr Offene Gartenkirche
Do., 11.4. 15 – 18 Uhr Offene Gartenkirche
Do., 11.4. 16.45 – 17 Uhr KU 3 (geschlossene Veranstaltung)
Sa., 13.4. 14 – 17 Uhr Offene Gartenkirche
So., 14.4. 10 Uhr Gottesdienst 
So., 14.4. 14 – 17 Uhr Offene Gartenkirche

Das Team der Gartenkirche freut sich auf Euch!
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Freie Zeit für Frauen
Mittwoch, 17. April, ab 15 Uhr im Gemeindehaus

Wir laden ein zu ei-
nem Nachmittag für 
Frauen mit unserem 
Samtgemeindebür-
germeister Jörn Kel-
ler. Zu Anfang wird 
gemütlich Kaffee ge-
trunken mit einer le-
ckeren Auswahl von 
Torten und mit Zeit 
zum Klönen. Und es 
werden zwischen-

durch bekannte Lieder gesungen.
In einem Interview wird Jörn Keller 

Fragen zu seiner Person beantworten. 
In seinem Vortrag wird es um Politik in 
unserer Zeit gehen, die voller Probleme 
und bedrohlichen Krisen ist, in der sich 
soviel verändert, auch in unserer Ge-
sellschaft und in unserem eigenen Um-
feld. Wo sind da Lichtblicke, was macht 
Hoffnung?

Die „Freie Zeit für Frauen“ findet im 
Gemeindehaus statt und beginnt um 
15.00 Uhr.

Anmeldungen werden erbeten bis 
zum 14. April 2024 an Heike Ehlen, Tel. 
04282/25 38 oder 0176/99 55 36 85

„Drehmoment“
Abend für Männer in der Tischlerei am 11. Mai

An diesem Abend 
nur für Männer trifft 
man(n) sich in einer 
Werkstatt. Dieses 
Mal werden wir zu 
Gast in der Tischle-
rei Burfeind sein (Im 
Haselbuch 1 in Ha-
mersen). 

Dann wird sich 
Unternehmer Joa-
chim Behrens aus 

Scheeßel den Interviewfragen von 
Pastor Sven Kahrs stellen. Er ist einer  
der Geschäftsführer der Firma jbs,  
spezialisiert auf Betriebsmittel für 
landwirtschaftliche Betriebe, inzwi-
schen mit Sitz in Visselhövede. Da-
neben engagiert er sich im Leitungs-
gremium der Baptistengemeinde in 

Rotenburg und bei Opportunity Inter-
national (christliche Entwicklungshil- 
fe durch Mikrokredite). Joachim Beh-
rens wird von seinem Lebens-, Be-
rufs- und Glaubensweg und von den 
entscheidenden „Drehmomenten“ be-
richten. Außerdem geht es um Fragen 
nach einem verantwortlichen „Wirt-
schaften“ aus christlicher Perspek- 
tive.

Der Männerabend beginnt um 19 
Uhr und bietet neben dem Interview 
handgemachte Musik und bei Lecke-
rem vom Grill eine gute Gelegenheit für 
interessante Gespräche und Begegnun-
gen. 

Der Eintritt ist frei, für Essen und 
Trinken freuen sich die Organisatoren 
über eine Spende.

Sven Kahrs

Abendmusik „Wellen, 
Wogen und Vibrato“
Sa., 25. Mai 2024 St. Dionysius-Kirche  
Sittensen, Beginn: 19 Uhr

Inspiriert vom 
Meer, haben die 
drei Musikerinnen 
Gabriele Stein-
feld (Barockvio-
line), Friederike 
Däublin (Viola da 
gamba) und Olga 
Chumikova (Or-
gel) ihr Programm 
„Wellen, Wogen 
und Vibrato“ ge-
nannt. Mit fri-
schem Wind und 
viel Elan bringen 
sie, mit ihren für 
die Barockzeit 
typischen Instru-
menten, Leben in 
die Werke alter 
Meister.

Die Werke 
bekannter und weniger bekann-
ter Komponisten, die zu Unrecht 
vergessen wurden, wechseln sich 
im Konzertprogramm ab. Die So-
naten von Bach und Becker stellen 
den größten stilistischen Kontrast 
dar. Die Musik der norddeutschen 
Komponisten Buxtehude, Erlebach 
und Telemann beeindruckt durch 
ihren Melodienreichtum und ihre 
Virtuosität. 

Der Eintritt zu diesem Konzert ist 
frei.

i& Lars Böckmann 
� Baum- & Gartendienst GmbH 

Holzhackschnitzel
und Rindenmulch-Verkauf 

■ Problemfällung ■ Garten-Neuanlage
■ Stubbenrodung ■ Jahres-Gartenpflege
■ Zaunbau ■ Baum- und Gehölzpflege
■ Winterdienst ■ Hubbühnenarbeiten
■ Rasen und Rollrasen ■ Rasenbewässerungsanlagen

'8' 04282 / 22 66 · www.lars-boeckmann.de 
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“ JUTTA MEYER-ARNDT
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Pilgertag für Frauen
Am Samstag, den 1. Juni möchten 

wir wieder einen Pilgertag für Frauen 
anbieten. Es soll ein ca. 15 km langer 
Weg in der näheren Umgebung unter 
die Füße genommen werden. Die Er-
fahrung zeigt, dass gemeinsames Ge-
hen, Gespräche, Stillezeiten und geist-
liche Impulse im Wechsel eine gute 
Möglichkeit sein können, aufzutanken 
und Lebens- und Glaubensfragen zu 
bedenken. 

Der Tag wird um ca. 16.00 Uhr mit 
einem gemeinsamen Kaffeetrinken 
abschließen. Weitere Informationen 
werden über Flyer und Internetseite 
der Kirchengemeinde ab Ende März 

bekannt gegeben. Eine Anmeldung zur 
Teilnahme ist ab dem 2. April mög-
lich bei Ursula Eggers unter der Tel.
Nr. 04282/593906 oder als E-Mail an:  
ursula-eggers@gmx.de  

Ursula Eggers und Barbara Haller

Einladung zum  
Konfirmandenunterricht (KU 3, KU 7, KU 8)
In unserer Kirchengemeinde erhalten 
Kinder schon während des dritten Schul-
jahres ein Jahr lang Vorkonfirmandenun-
terricht (KU3). Das zweite Unterrichts-
jahr (KU8) folgt dann während der achten 
Klasse unmittelbar vor der Konfirmation. 
Jugendliche, die während des 3. Schuljah-
res keinen Vorkonfirmandenunterricht 
besucht haben, können diesen im siebten 
Schuljahr nachholen (KU 7). 

KU3 (3. Schuljahr): 
Soweit uns die Daten vorliegen, bekom-
men alle Eltern, deren Kinder nach den 
Sommerferien in die 3. Klasse kommen, 
bis Ende Mai Post mit Informationen zum 
„KU3“ von uns. Noch wissen wir nicht ge-
nau, wie wir diesen Unterricht gestalten 
werden. Umso wichtiger ist für uns der 
frühzeitige Überblick über die Gruppen-
größe. Wer bis zum Anfang der Sommer-
ferien keine Post bekommen hat, aber sein 
Kind gerne anmelden möchte, wende sich 
bitte an Pastor Sven Kahrs (Tel. 1310 / 
sven.kahrs@evlka.de). Informationen fin-
den Sie auch auf unserer Homepage.

KU7 (7. Schuljahr)
Für Jugendliche, die ab dem Sommer in 
die 7. Klasse gehen, die noch nicht am 
KU 3 teilgenommen haben und die gerne 
2025 konfirmiert werden möchten, wird 
der KU 7 angeboten. Interessierte mel-
den sich bitte im Kirchenbüro an. (Tel. 
04282/1315, Mail: Kg.Sittensen@evlka.de) 

KU8 (8. Schuljahr)
Jugendliche, die nach den Sommerferi-
en in die 8. Klasse kommen und bereits 
den Vorkonfirmandenunterricht be-
sucht haben, sind herzlich zum Haupt-
konfirmandenunterricht KU 8 eingela-
den. Die Jugendlichen, die in unserer 
Gemeinde den Vorkonfirmandenunter-
richt besucht haben, erhalten bis Mitte 
Mai eine schriftliche Einladung mit 
weiteren Informationen. Sollte Sie die-
se Einladung nicht erreichen, bitten wir 
um eine kurze Meldung im Kirchen-
büro. Ebenso bitten wir alle Jugendli-
chen, die den Vorkonfirmandenunter-
richt in anderen Gemeinden besucht 
haben, sich direkt im Kirchenbüro zu 
melden. 

Der Unterricht beginnt nach den 
Sommerferien und endet mit den Kon-
firmationen Mitte Mai. Für die Kon-
firmanden/innen aus den Dörfern ist 
die Konfirmation für den 11. Mai 2025 
vorgesehen, für die Konfirmanden/
innen aus Sittensen und Hamersen ist 
die Konfirmation für den 18. Mai 2025 
geplant. 

Schon vor den Sommerferien laden 
wir zu einem Elternabend ein. Dieser fin-
det für die Jugendlichen aus den Dörfern 
am 4. Juni 2024 statt, für die aus Sittensen 
und Hamersen am 6. Juni 2024. Beginn 
ist jeweils um 19.30 Uhr. Nähere Infor-
mation gibt es mit dem oben genannten 
Einladungsschreiben. 

Gemeindefreizeit in 
Mecklenburg 
8. bis 13. 9. 2024 – noch 6 Plätze frei

Für unsere Gemeindefreizeit im Sep-
tember sind noch 6 Plätze frei. Wir 
würden uns freuen, wenn wir diese 
Plätze noch vergeben können. Wir 
sind zu Gast in einer Bildungsstätte 
direkt am Kummerower See in Meck-
lenburg-Vorpommern. Die Unterbrin-
gung erfolgt in Ein- und Zweibettzim-
mern, jeweils mit eigenem Bad und 
WC. Fahrradmitnahme ist möglich. 
Kosten im Doppelzimmer: 460,- Euro, 
im Einzelzimmer: 520,- Euro. Im Preis 
sind inbegriffen: Anreise, Vollpensi-
on, Kurtaxe, Reiserücktrittsversiche-
rung, Kosten für Ausflüge sowie Ein-
trittspreise.

Leitung und nähere Auskunft: Elke 
und Andreas Hannemann (0 42 82/ 
91 11 33) und Jellie und Michael Rö-
sel (0 42 82/41 52). Anmeldung bit-
te baldmöglichst im Kirchenbüro 
(0 42 82/13 15) mit Angabe des Zim-
merwunsches.

•  �Weiderindfleisch aus 
 eigener, artgerechter  Haltung

•   saisonale und regionale 
 Produkte

•   tägl. frische Grimkes-Eier
•   24-Std-Shop
•  �Vorbestell-App
•  �Naturkostvollsortiment

BAUERNHOF  
GRIMKES
Familie Riepshoff

Eichenstraße 5 · 27419 Sittensen
Tel. 0 42 82/13 52 · www.grimkes.de

Anzeige_Grimkes_10_2023.indd   1Anzeige_Grimkes_10_2023.indd   1 28.10.2023   14:39:2028.10.2023   14:39:20
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Gottesdienste März / April / Mai 2024

Gottesdienste März 2024
Freitag, 1. März
18 Uhr    Gottesdienst zum Weltgebetstag, Gemeindezentrum 

der FeG, Mühlenstraße 16
19 Uhr   Gottesdienst Punkt 7, Thema: Die Boomer gehen – 

Leben in der Arbeit
Sonntag, 3. März / Okuli / Predigttext: 1 Petrus 1 (13-17)18-21
10 Uhr   Vorstellungs-Gottesdienst der Konfirmanden /  

AB-Chor / Pastor Hannemann   LIVE
11.30 Uhr   Taufgottesdienst / AB-Chor / Pastor Hannemann
Donnerstag, 7. März
19.30 Uhr   1. Passionsandacht mit Beichte und Abendmahl, in 

der Friedhofskapelle
Sonntag, 10. März / Lätare / Predigttext: Lukas 22,54-62
10 Uhr   Vorstellungs-Gottesdienst der Konfirmanden / 

 Posaunenchor / Pastor Kahrs
10 Uhr   Kindergottesdienst in Freetz im ALTEN Feuerwehrhaus
10 Uhr   Kindergottesdienst in Kalbe im Dorfgemeinschaftshaus
Donnerstag, 14. März
19.30 Uhr   2. Passionsandacht mit Beichte und Abendmahl, in 

der Friedhofskapelle
Sonntag, 17. März / Judika / Predigttext: 1. Mose 22,1-14(15-19)
10 Uhr   Vorstellungs-Gottesdienst der Konfirmanden / P. Kahrs
Donnerstag, 21. März
19.30 Uhr   3. Passionsandacht mit Beichte und Abendmahl, in 

der Friedhofskapelle

Sonntag, 24. März / Palmsonntag / Predigttext: Philipper 2,5-11
10 Uhr   Gottesdienst / Olga Chumikova, Frauke Corleis 

 (Violoncello) und Wolfgang Trescher (Querflöte) / 
Pastor Hannemann

Mittwoch, 27. März
10 Uhr   Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl in der 

Kirche (barrierefrei) / Pastor Hannemann

Gründonnerstag, 28. März
19 Uhr   Tischabendmahl im Gemeindehaus / AB-Chor / P. Kahrs

Karfreitag, 29. März / Predigttext: Matthäus 27,33-54
10 Uhr   Gottesdienst mit Beichte Abendmahl / Olga Chumikova 

mit Wolf Goger (Gesang) und Bettina Moosdorf (Violine) /  
Pastor Kahrs

19 Uhr  Gottesdienst Punkt 7 / mit Abendmahl

Ostersonntag, 31. März  
Predigttext: 6 Uhr Johannes 5,19-21 / 10 Uhr 1. Samuel 2,1-8a
6 Uhr   Osterfrühgottesdienst / Projektchor / Pastor Hanne-

mann – Im Anschluss an den Osterfrühgottesdienst 
gibt es im Gemeindehaus, Großer Saal ein Osterfrüh-
stück. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich

10 Uhr   Festgottesdienst / Posaunenchor / P. Kahrs   LIVE

Gottesdienste April 2024
Ostermontag, 1. April
10 Uhr   Familiengottesdienst / „Familienfutter OSTERN 

SPEZIAL“ / Pastor Kahrs, Diakonin Schöler mit Team
10 Uhr   Festgottesdienst in Wohnste / Posaunenchor /  

Pastor Hannemann
Freitag, 5. April 
19 Uhr   Gottesdienst Punkt 7, Thema: Zachäus zahlt die 

Zeche – Die Schere zwischen Arm und Reich
Sonntag, 7. April / Quasimodogeniti 
Predigttext: Johannes 20,19-20(21-23)24-29
10 Uhr   Gottesdienst mit Taufen / Kinderchor / AB-Chor / 

Pastor Kahrs
Sonntag, 14. April / Miserikordias Domini
10 Uhr   Gottesdienst in der „Gartenkirche“ /  

Olga Chumikova und Wolfgang Trescher (Querflöte) / 
Pastor Kahrs   LIVE

10 Uhr   Kindergottesdienst in Freetz im ALTEN Feuerwehrhaus
10 Uhr   Kindergottesdienst in Kalbe im Dorfgemeinschaftshaus

Freitag, 19. April
19 Uhr   Abendmahlsgottesdienst der Konfirmaninnen und 

Konfirmanden / Musik: „Seine Mädels“ / Pastoren 
Kahrs und Hannemann, Diakon Wiemann

Sonntag, 21. April / Jubilate
9.30 Uhr  Konfirmationsgottesdienste / Musik: „Seine Mädels“ 
u. 11 Uhr   mit Olga Chumikova / Konfirmandinnen und 

Konfirmanden aus Sittensen und Hamersen / Pastor 
Hannemann und Diakon Wiemann   LIVE

Sonntag, 28. April / Kantate
9.30 Uhr  Konfirmationsgottesdienste / Konfirmandinnen  
u. 11 Uhr   und Konfirmanden aus den weiteren Dörfern / 

 Posaunenchor / Pastor Kahrs und Diakon  
Wiemann   LIVE

10 Uhr   Kindergottesdienst in Freetz im ALTEN Feuerwehrhaus

Gottesdienste Mai 2024
Freitag, 3. Mai
19 Uhr   Gottesdienst Punkt 7, Thema:  Heilige Kirche?  

Vom Umgang mit Schuld und Scheitern
Sonntag, 5. Mai / Rogate / Predigttext: 2. Mose 32,7-14
10 Uhr   Gottesdienst / Sittenser Kantorei / Pastor Kahrs
Himmelfahrt, 9. Mai
11 Uhr   Tauffest mit Taufen in der Oste / Pastor Kahrs /  

Pastor Hannemann
14 Uhr   Plattdeutscher Gottesdienst im Heimathaus /  

Pastor Jürgen Riepshoff
Sonntag, 12. Mai / Exaudi / Predigttext: Johannes 16,5-15
10 Uhr   Gottesdienst / AB-Chor / Pastor Hannemann
10 Uhr   Kindergottesdienst in Freetz im ALTEN Feuerwehrhaus
10 Uhr   Kindergottesdienst in Kalbe im Dorfgemeinschaftshaus

Pfingstsonntag, 19. Mai 
Predigttext: Hesekiel 37,1-14
10 Uhr   Festgottesdienst / Posaunenchor /  

Pastor Hannemann   LIVE

Pfingstmontag, 20. Mai
10 Uhr   Festgottesdienst mit Taufen / Pastor Kahrs
10 Uhr   Festgottesdienst in Wohnste / Posaunenchor /  

Pastor Hannemann
Sonntag, 26. Mai / Trinitatis
10 Uhr   Festgottesdienst mit Einführung des neuen Kirchen-

vorstandes / Olga Chumikova und Posaunenchor / 
Pastoren Kahrs und Hannemann   LIVE

10 Uhr   Kindergottesdienst in Freetz  
im ALTEN Feuerwehrhaus

LIVE 



Verantaltungen März / April / Mai 2024

Veranstaltungen
M Ä R Z  2 0 2 4

Samstag, 2. März
19 Uhr   Stiftungskonzert in der Kirche / Vocaldente –  

A Cappella vom Feinsten – Fünf Männer mit fantastischen Stimmen
Mittwoch, 6. März
15 Uhr   Seniorengeburtstagsfeier für Geburtstage ab 75 Jahre im Monat Februar
19.30 Uhr   Bibelabend und Hauskreisvorbereitung, Thema: Von den Pächtern 

des Weinbergs
Samstag, 9. März
9 – 12 Uhr Flohmarkt rund ums Kind, im Gemeindehaus
Sonntag, 10. März
11.00 bis  KV-Wahl im Gemeindehaus (oder vorher per Brief- bzw. 
16.00 Uhr  Online-Wahl, siehe Seite 17 ) 
Montag, 18. März
14.30 Uhr  Gemeindenachmittag
Dienstag, 12. März
15 Uhr bis  Offenes Singen für Senior: innen im Gemeindehaus im Großer Saal 
16.30 Uhr
Mittwoch, 13. März
19.30 –  Auftanken – mit Musik und in Gemeinschaft.  
20.30 Uhr  Im Gemeindehaus im Großen Saal
Freitag, 22. März
19 Uhr  Abendmusik in der Kirche / Sittenser und Zevener Kantorei 
Dienstag, 26. März
14.30 Uhr  Seniorentreff im Gemeindehaus im Großen Saal

A P R I L  2 0 2 4
Mittwoch, 3. April
15 Uhr  Seniorengeburtstagsfeier für Geburtstage ab 75 Jahre im Monat März
19.30 Uhr   Bibelabend und Hauskreisvorbereitung,  

Thema: Vom Senfkorn und vom Sauerteig
Sonntag, 7. April
19 Uhr   Abendmusik in der „Gartenkirche“ / Ensemble „Elb‘ an Flutes“
 Eröffnung der „Gartenkirche“ (Einlass ab 18.30 Uhr)
Dienstag, 9. April
15 Uhr bis 16.30 Uhr   Offenes Singen für Senior: innen in der „Gartenkirche“
Mittwoch, 17. April
15 Uhr  Freie Zeit für Frauen, im Gemeindehaus im Großen Saal
Dienstag, 30. April
14.30 Uhr  Seniorentreff im Gemeindehaus im Großen Saal

M A I  2 0 2 4
Samstag, 5 Mai
9.30 bis 15 Uhr  Bibel-Action-Tag
Mittwoch, 8. Mai
15 Uhr   Seniorengeburtstagsfeier für Geburtstage ab 75 Jahre im Monat April
19.30 Uhr   Bibelabend und Hauskreisvorbereitung, Thema: Von den Arbeitern 

im Weinberg
Samstag, 11. Mai
19 Uhr   „Drehmoment“ / Abend für Männer / mit Unternehmer Joachim 

Behrens, Scheeßel / Tischlerei Burfeind, Hamersen
Dienstag, 14. Mai
15 Uhr bis 16.30 Uhr Offenes Singen für Senior:innen im Gemeindehaus im  
 Großer Saal
Samstag, 25. Mai
19 Uhr  Abendmusik in der Kirche / „Wellen, Wogen und Vibrato“ 
Dienstag, 28. Mai
14.30 Uhr Seniorentreff im Gemeindehaus im Großen Saal

Die Kirche ist am Sonntag von 15 bis 17 Uhr geöffnet.

M O N AT S S P R U C H  F Ü R  M Ä R Z 

Entsetzt euch nicht! 
Ihr sucht Jesus 
von Nazareth, den 
Gekreuzigten. Er ist 
auferstanden, er ist  
nicht hier.
M K  16 , 6

 
 
 
 

M O N AT S S P R U C H  F Ü R  A P R I L

Seid stets bereit,  
jedem Rede und 
Antwort zu stehen,  
der von euch 
Rechenschaft fordert 
über die Hoffnung,  
die euch erfüllt.
1  P E T R  3 ,15

 
 
 
 

M O N AT S S P R U C H  F Ü R  M A I

Alles ist mir erlaubt, 
aber nicht alles dient 
zum Guten. Alles ist  
mir erlaubt, aber nichts 
soll Macht haben über 
mich.
1  K O R  6 ,12
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Apotheker Rüdiger Koch
Bahnhofstraße 23 • 27419 Sittensen

Telefon 0 42 82 - 12 95 • Telefax 0 42 82 - 17 19

Die Börde bringt´s!

  Festsaal (für ca. 300 Personen)
  Lindenstube (für ca. 50 Personen)
   Kaminzimmer (für ca. 25 Personen)
   Dienstags verschiedene 
 � emenbu� ets ab 19 Uhr

Scheeßeler Straße 10
27419 Hamersen · Tel. (0 42 82) 16 41

info@borchers-hamersen.de
www.borchers-hamersen.de

Hauptagentur

Marco Bostelmann
Hamburger Straße 6 
27419 Sittensen
marco.bostelmann@concordia.de

CONCORDIA. EIN GUTER GRUND.

VERSICHERUNGS-
FRAGEN?
Dann rufen Sie mich an.

✆ 04282/9117783

Praxis für Physiotherapie
Inh. Anja Wichern

Bahnhofstraße 12
27419 Sittensen

Tel.: 04282 - 53 09

Behandlungszeiten:
Mo. - Do.     07.20 - 19.00 Uhr
Fr. 07.20 - 14.00 Uhr

Harald Meyer Installationen GmbH
Hansestraße 20 | 27419 Sittensen
T 04282 2570 | www.meyer-haustechnik.de
service@meyer-haustechnik.de

Kontakt

Fahrschule Hauschild
Inh. J. Hauschild
Hamburger Straße 6 
27419 Sittensen

(0 42 82) 5 93 26 00
Fax 5 94 38 56

  Bürozeiten: 
Mo. und Do. 19:00–20:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

(01 75) 5 65 40 70

Anzeige_Fahrschule_Hauschild.indd   1 07.03.2015   10:41:36




